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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Zuni. 
Regierung und Centrum. 

Die Bemerkungen, 
heutigen Morgentelegrammen wiedergegebene 
halbofficielle Artikel des „Reichsanzeigers“ an 
die Ablehnung des Sperrgeſetzes knüpft, können 


zwar, ſoweit es ſich um die Sache ſelbſt handelt, 
in keiner Weiſe überraſchen. Der Inhalt des 
Artikels ſteht in voller Uebereinſtimmung mit der 


Stellung, welche Miniſter v. Goßler bei der Be⸗ 
rathung der Vorlage im Abgeordnetenhauſe bis 
zum letzten Augenblick eingenommen hat. Das 
Auffällige iſt nur, daß die Regierung ſich veran- 


laßt ſieht, gerade in dieſem Augenblicke Stellung 
zu den Vorgängen im Abgeordnetenhauſe zu 


nehmen. Sie erblickt die Urſache für die ab- 


lehnende Haltung des Centrums in der Nach- 
haltigkeit der früheren Culturkampfſtimmung, 


welche, wie ſie meint, bei der Partei noch 
nicht gänzlich beſeitigt ſei. Das Centrum hat 
ſeine ablehnende Haltung bekanntlich damit 
motivirt, daß namentlich der niedere Clerus 
von der Vorausſetzung ausgehe, daß 
eine Entſchädigung für die auf Grund des Sperr- 
geſetzes vorenthaltenen Leiſtungen zukäme und 


daß die Partei nicht in der Lage ſei, über dieſe 
überzugehen. 


Aniprühe zur Tagesordnung 
Außerhalb des Centrums hat man natürlich nach 
anderen Motiven geſucht und der Parteileitung, 
die es ja ohne Zweifel in der Hand gehabt hätte, 
die Annahme des Geſetzes herbeizuführen, die 
Abſicht zugeſchrieben, das Sperrgeldergeſetz zu 


einem Compenſationsobject zu machen. Wenn 
das Centrum im Reichstage die Fand dazu bietet, 


die Militärvorlage auch ohne Compenſationen zu 
Stande zu bringen, fo würde die preußziſche Re- 


gierung ſich vielleicht bewegen laſſen, dieſe Leiſtung 
des Centrums durch Zugeſtändniſſe an einer neuen 
Sperrgeldervorlage zu compenſiren. Fr. Windthorſt 


hat ja in der vorgeſtrigen Sitzung der Militär⸗Com⸗ 
miſſion in dieſer Beziehung Erklärungen abgegeben, 


die natürlich in keiner Weiſe verbindlich ſind, die 


aber nach der Faſſung, in der ſie in der 
„Germania“ mitgetheilt werden, geeignet ſind, 
weitgehende Koffnungen zu erregen. Herr Windt- 
Bee hat freilih damit begonnen, zu erklären, 
aß 


aber deutlich durchblicken, daß die Partei unter 
Umſtänden nicht abgeneigt ſei, die Vorlage be- 


dingungslos zu bewilligen und weiteren Wünſchen 
in der Jorm von 


für die Zukunft nur 
Reſolutionen Ausdruck zu geben, wozu ja auch 
der Reichskanzler gerathen hat. 
freilich machte der Centrumsführer allerlei Bor- 
behalte bezüglich der zweijährigen Dienſtzeit, be⸗ 
züglich der Erweiterung der Rekrutenvacanz und 
der Vermehrung der Dispoſitionsurlauber und 
fügte dann hinzu: 

„Ein großes Entgegenkommen gegen die Forderungen 
der Regierung ift vom Haufe und von uns beab- 
ſichtigt. Wenn aber jeder Wunſch auf Compenſation 
Hann wird, weiß ich nicht, was daraus werden 

ann.“ 


Die Abſichten des Herrn Windthorſt ſind damit 
ſo deutlich wie möglich bezeichnet, wenn noch die 
daß möglicher 
Weiſe die Stimmung zu Gunſten der zweijährigen 


Andeutung hinzugefügt wird, 
Dienſtzeit in Süddeutſchland die Ausführung 
dieſer Abſichten erſchweren 
könnte. Dieſe Möglichkeit 
ausgeſchloſſen. 
der That eine ziemlich 


iſt allerdings nicht 


Folge der ablehnenden Haltung der Regierung 


in der Frage der zweijährigen Dienſtzeit und Herr 


Windthorſt wird Mühe genug haben, die dinge 
Erleichtert wird ihm 
dieſe Aufgabe ſicherlich nicht durch die unzwei⸗ 
deutige Erklärung des Reichskanzlers, daß die im 
abgelehnte Sperrgeldervor⸗ 
b der 3 Gunsten der hago che 
edigung der Frage zu Gunſten der katholiſchen 

ge 908 | BOTEN auf zwei Männer übertragen worden find, den 
früheren Vorſitzenden Richter und den am 
11. Mai zum Vorſitzenden gewählten Schrader, 


in ſeinem Sinne zu leiten. 


Abgeordnetenhauſe 
lage den einzig möglichen Weg 
Kirche enthalte. 


Der Ausdruck der Hoffnung, 


daß die Eulturkampfftimmung bei allem guten 
wird im 
Mit 
der Jerrſchaft des Ferrn Windthorſt über die 
Partei würde es wohl bald zu Ende ſein, wenn 
dieſe Koffnung der Regierung ſich erfüllen ſollte. 


Willen ſich allmählich verlieren würde, 
Ceutrum gerade wenig Eindruck machen. 


im Reichstage. 


Bei der Beantwortung der Interpellation be⸗ 
treffend den Paßzwang in Elſaß-Lothringen hat 


der Reichskanzler v. Caprivi, nachdem er die 


Nothwendigkeit der KAufrechterhaltung der Maß⸗ 
regel unter Vermeidung unnöthiger Härten dar⸗ 
gelegt, der Kuffaſſung Ausdruck gegeben, daß die 
Einbringung von Interpellationen dieſer Art ohne 
Sühlung mit der Regierung dem KReichsintereſſe 
nicht entſpreche. Im vorliegenden Falle gab er 
daßz die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Franhreich, 
für deren Beſſerung in letzter Zeit zu ſeiner be⸗ 


ſich gleichwohl der Hoffnung hin, 


fonderen Befriedigung vielfache Symptome vor- 


lägen, nicht Schaden leiden würden. Der Reichs- | 
Kanzler knüpfte daran den Wunſch, daßz Anträge, 
welche ſich auf Fragen der auswärtigen Politik | 
beziehen, in Zukunft erſt nach Rückſprache mit 
ihm eingebracht werden möchten. Wäre er in dieſem 


Falle befragt worden, jo würde er natürlich ver- 


welches der Reichskanzler n. Caprivi hiermit be- 


im -Reichstar . bisher davon abgeſehen worden iſt, 
fo hatte .s feinen Grund nicht in dem Mangel 


welche der in unſeren 


das Centrum ſich endgiltig über ſeine 
Stellung zur Vorlage erſt in der dritten Leſung A 
ig machen werde. Go Ein SGeſetzgebung zu gemar 
(Relictenverſorgung der Volksſchullehrer etc. 
ſchweige denn zur deckung des Mehrbedarfs an 


Kinterher 


Bewegung erwarten laſſen. 


oder verhindern 


In Centrumskreiſen beſteht in 
lebhafte Mißſtimmung in 


an Nückſicht auf die auswärtige Politin des 
Reiches, ſondern darauf, daß der Reichskanzler 
[Sürſt Bismarck namentlich für Mitglieder der 


Linken unzugänglich war. 


Ueber die nächſte Sitzung der Militär⸗ 
Commiſſion, 


in welcher die Specialdiscuſſion beginnen ſoll, 
war bis geſtern noch keine Beſtimmung getroffen. 
Man nimmt jetzt an, daß die Specialdebatte in 


zwei Sitzungen zu Ende gehen wird. Die in der 
Sonnabendſitzung der Commiſſion von dem Ge⸗ 


neral Vogel v. Falckenſtein gehaltene Rede über 
die wirthſchaftliche Bedeutung der dreijährigen 
Dienſtzeit und des Militärdienſtes überhaupt, 
welche nach dem Beſchluß der Commiſſion den 
Mitgliedern gedruckt zugehen ſollte, liegt bis jetzt 
noch nicht vor, obgleich der General nach der 
Abſtimmung über den Antrag Richter bemerkte, 


daß er ſich dem Beſchluß der Commiſſion fügen 
werde. In Abgeordnetenkreiſen wird vermuthet, 


daß die Mittheilung des Wortlauts der Rede auf 
Beranlafjung des Kriegsminiſters unterblieben ſei. 
In der nächſten Sitzung der Commiſſion wird 


ihm dieſe Frage ohne Zweifel klar geſtellt werden. 


Ueber Vorbereitungen fir den Etat 
auf 1821/92 
ſchreiben die Berliner „Pol. Nachr.“: 


„obwohl die Nachtragsetats auf 1890/91 noch 
nicht ſämmtlich feſtgeſtellt, geſchweige denn die 
zur Durchführung der 
höhungen nothwendigen Einzelanordnungen zum 


Beamienbejoldungser- 


Abſchluß gebracht find, fo find doch in den 


preußiſchen Einzelreſſorts die Vorbereitungen für 
den Etat auf 1891/92 ſchon in vollem Gange; 


denn am 1. Juli iſt bekanntlich der Termin, an 
welchem nach königlicher Beſtimmung die An- 


meldung von Mehrbedürfniſſen bei der Finanz. 


verwaltung vorgelegt und begründet ſein muß. 


Wenn bisher die Neuanforderungen i 
e e j ee d ſoll nun für den Regierungsbezirk Frankfurt 
a. O., und zwar in Cottbus, ein Parteitag abge- 
halten werden. Weitere Congreſſe namentlich für 
Süddeutſchland werden folgen. Auf allen dieſen 
[Congreſſen ſind es namentlich zwei Gegenſtände, 
welche die Congreßmitglieder beſchäftigen werden. 
In erſter Linie ift die Vermehrung der ſocial⸗ 
demohratiſchen Preſſe ins Auge gefaßt; an allen 
3 wie Pilze nach 
il hratiid 


5 


Matricularumlagen die Mittel. Der beträchtliche 


Ueberſchuß des Jahres 1889/90 muß, abgeſehen 
von den Bedenken, welche ſich der Heranziehung 
außzerordentlicher Einnahmen zur Deckung ordent⸗ 
licher Ausgaben enigegenftellen, nach dem Eiſen⸗ 
bahngarantiegeſetz im vollen Betrage zur Schulden⸗ 
tiſgung bezw. Verrechnung auf Anleihen ver⸗ 
wendet werden, während manche Einnahmequelle, 
u. a. die Ueberſchüſſe der Berg- und Hütten⸗ 


verwaltung, eher eine rückläufige als eine ſteigende 
Es iſt daher klar, 
daß unter dieſen Umſtänden die Zinanzwirthſchaft 
Preußens mit größter Borfiht und Zurückhaltung 
geführt werden muß.“ 


Der Rusgleich. 5 


Durch den bereits gemeldeten Ausgleich iſt die 


Gefahr einer Spaltung der freiſinnigen Partei, die 


fo überaus nahe gerückt zu fein ſchien, nunmehr 
beſeitigt und das getrübte Einvernehmen in der 
Fraction wiederhergeſtellt. Der Ausgleich iſt durch 
lonales Entgegenkommen von beiden Seiten erzielt 
worden; jede der beiden intereſſirten Richtungen 
hat Conceſſionen gemacht und jeder find Con⸗ 
Es iſt einerſeits nicht 


ceſſionen gemacht worden. 
bei dem Beſchluſſe der Kusſchußwahlen vom 
11. Mai geblieben, und andererſeits iſt der Vorſttz 


im Siebener-Ausſchuſſe, von dem Namen abge⸗ 
ſehen, nicht derſelbe geblieben, wie er bis dahin 
Poſtens 


war, indem dies Befugniſſe dieſes 
nicht in einer Hand gelaſſen, ſondern gleichzeitig 


die beide mit denſelben Rechten zur Berufung 


des Siebener -Comités ausgeſtattet wurden und 


im Vorſitz mit einander abwechſeln. 


Wie nun dieſer Ausgleich die Frucht gegen⸗ 
8 ſeitigen loyalen Entgegenkommens iſt, fo iſt zu 
Der Reichskanzler und die auswärtige Politik 


daß er auch loyal von beiden Seiten 


hoffen, 


ausgeführt wird, von den Abgeordneten und in ö aus, fo wird daſſeibe feine einige Stütze ver⸗ 


der Preſſe. die Wähler im Lande werden dies 
gewiß gern unterſtützen. 


Differenzen führen kann. 
Abermals ein Interview in Friedrichsruh. 
in einer Specialausgabe einen Bericht über ein 


Interview mit dem Fürſten Bismarck. 
äußerte ſich namentlich über die Arbeiterfrage; 


je mehr man dem Arbeiter gebe, deſto mehr 
verlange er, dies ſei nur natürlich. Der Staat 


ſollte ſich aber nicht einmiſchen, um den berechtigten 
Klagen der Arbeiter abzuhelfen, das ſchade mehr, 


als es nütze. () Man mache ihm den Vorwurf, 
daß er ſich in Deutſchland dieſer Einmiſchung zu⸗ 
6 erſt ſchuldig gemacht habe; das ſei unrichtig, er 
traulich den Antragſteller in wenigen Minuten 
davon überzeugt haben, daß die Einbringung des 
Antrages ſich nicht empfehle. — Das Verfahren, 


habe den Arbeitern nur eine Wohlthat erweiſen 
wollen, namentlich mit der Kltersverſorgung. 
Der verſtorbene Kaiſer Wilhelm I. habe zuerſt 


5 ; ı feinen Plan nicht begriffen, ſei aber dann mit 
fürwortet, wird bekr..dlich in allen conſtitu- 
tionellen Staatz. in der Regel beobachtet. Wenn 


vollem Herzen dafür eingetreten. Die Arbeiter 
aber durch geſetzliche Beſtimmungen zufrieden 
machen zu wollen, 


k 


zeichnet werden. 


für kleinere Diſtricte ſind 1 
mehrfach geplant. Ein Parteitag für einzelne 
Kreiſe der Provinz Sachſen hat vor mehr als 


8 155 
| rathung treten, wie am beſten die ländliche Ar⸗ 


Das, was den Streit 
an die Oeffentlichkeit gebracht hat und jetzt zurück⸗ 
geſtellt iſt, wird hoffentlich auch dazu beitragen, 
daß in Zukunft vermieden wird, was zu neuen 


Der Londoner „Daily Telegraph“ veröffentlicht | 


Diejer | 


fei eine Extravaganz, ein 
Phantom, das ſich nicht erfaſſen laſſe. Dem Reichs⸗ 


zeichnet werden“. 


if, den Zürſten 


Leben vollſtändig fernſtehenden Mannes gekenn- 


Socialdemokratiſche Parteitage 


Monatsfriſt bereits ſtattgefunden, am 22. Juni 


Ecken und Enden 


keimen jetzt, 
N. die 5 ſoc 


mo 


entlich größerer Bedeutung. 


atiſchen Führer wollen nämlich darüber in Be⸗ 


beiterbevölkerung für die Socialdemokratie ge- 
wonnen werden könne. 


Das öſterreichiſch⸗ ungariſche Marinebudget. 

Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Dele⸗ 
gation verhandelte geſtern das Marinebudget und 
nahm daſſelbe unverändert an. der Marine⸗ 


Commandant Admiral v. Sternech erklärte im 
[Laufe der Verhandlungen, 


es würden zu Ende 
des Jahres 1890 und Anfang des Jahres 1891 


demnächſt die Häfen des mittelländiſchen Meeres, 


Frankreichs, Englands, Hollands und Dänemarks 
berühren und bis Kiel gehen. Im Inlande werde 
eine größere Torpedobootsflottille behufs In⸗ 
gehalten. 


ſteuction des Perſonals im Dienſt 
Größere Leiſtungen ſeien mit Rückſicht auf die zu 
Gebote ſtehenden Mittel unthunlich. 5 


Die Oppofition in Dänemark. 


ſeit einiger Zeit im Wachſen begriſſen. 


ſich entſchieden verſchlimmert haben. 


unvermeidlich erweiſen. Die Zuſammenſetzung und 


die Abfiimmungen des Bolksthing haben auf die den „Reichskanzler für die Zuſt a { 
Regierung keinen Einfluß zu nehmen vermocht, ee e ee e e de 
und letztere hat wiederholt offen erklärt, daß fie | 


die Macht ſo lange nicht aus den Händen zu geben 


gewillt ſei, als das Landsthing (Oberhaus) ihr 


zur Seite ſteht. Fallen nun die nächſten Lands⸗ 


ihingswahlen zu Ungunſten des Cabinets Eſtrup 


loren haben. Angeſichts dieſer Umſtände kommt 
den mehrerwähnten Wahlen diesmal eine unge⸗ 
wöhnliche Bedeutung für den weiteren Gang der 
inneren Politik in Hänemarck zu. 


Erſanzwahlen in Belgien. 

Bei den geſtrigen Erſatzwahlen zur Deputirten⸗ 
kammer verloren die Liberalen ihren einzigen 
Sitz in Gent. Die geſammte clericale Liſte in Gent 
wurde im erſten Wahlgange mit einer Majorität 
von 500 St. wiedergewählt. In Verviers ver⸗ 
loren die Clericalen einen Sitz. In Soignies, 
Tournai und Lüttich wurden die Liberalen, in 
Kloſt, Audenaerde, Waremme und Hafjelt die 


Clericalen wiedergewählt. In Mons wurde die 


Siite der Liberalen mit einer Mehrheit von 700 St. 


wiedergewählt. In Charleroi ſiegten ebenfalls die 


Liberalen und verlieren die Katholiken zwei Sitze. 
Im ganzen haben die Liberalen drei Sitze ge- 


wonnen und einen verloren. In Thuin ſind zwei 


Stichwahlen zwiſchen Katholinen und Liberalen 
nöthig. 


Zn der franzöſiſchen Peputirtenkammer 
legte geſtern, wie aus Paris telegraphirt wird, 
der Miniſter des Auswärtigen Ribot auf eine 


werde. 
England in den herzlichſten Beziehungen zu leben, 
aber es könne nicht ohne Widerſpruch zulaſſen, 
daß ſich England in Aegnpten feſtſetze. Die fran- 
zöſiſche Regierung laſſe keine Gelegenheit vorüber⸗ 
gehen, ohne von neuem darauf zurückzukommen. 
Die Kammer begleitete die Ausführungen des 
Miniſters mit Beifall. 


unterbrochen an Terrain gewinnt. 
weis der parlamentariſchen Statiſtik hatte der 


in der nächſten Zeit 


zu ſchaffen. Durch die Paßmaßregel 


Ribot 


Die engliſch⸗franzöſiſche Tunnelverbindung. 
Obwohl die Heritellung einer unterſeeiſchen 


Tunnelverbindung zwiſchen England und Frank- 
reich vom Londoner Parlament 
b Donnerſtag bereits zum fünften Mal innerhalb 

Auf der anderen Seite will die „Freiſ. Zig.“ 
„aus guter Quelle“ erfahren haben, daß in der 
That in Zrage gekommen 
Bismarck ſtrafrechtlich auf Grund des Arnim⸗ 

aragraphen zu verfolgen, daß der Kaiſer aber 
ſich zunächſt ablehnend gegenüber ſolchen Vor⸗ 
ſchlägen erklärt und die erwähnten Circulare an 
die Votſchafter im Auslande veranlaßt habe, in 
denen die Keußerungen des Fürjien Bismarck 
als einfache Keußerungen eines dem amtlichen a 
eine Mehrheit für das Kanalproject umgewandelt 
haben würde. 


am letzten 
weniger Jahre verworfen worden iſt, läßt ſich 
doch nicht leugnen, daß der Gedanke ſelbſt un- 
Nach Aus- 


bezügliche Antrag im Jahre 1885 noch eine Mehr- 
heit von 182 Stimmen gegen ſich; dieſe ſank im 
Jahre 1888 auf 142, gegenwärtig auf 81 (I) 
Stimmen. Wenn dieſe Tendenz dauernd fort- 
wirken ſollte, ſo ließe ſich der Zeitpunkt beinahe 
ſchon berechnen, wo die Mehrheit gegen ſich in 


Reichstag. 
13. Sitzung vom 10. Juni. 

Auf Antrag des Abg. Windthorſt wird das bis- 
herige Präsidium, die Abgg. v. Levetzow, Graf 
Balleſtrem und Baumbach, für die Dauer der Seſſion 
wiedergewählt. 

Es folgt die Interpellation des Abg. Nichter: „Den 
Kerrn Reichskanzler erlaube ich mir Mu fragen: Wie 
denkt der Herr Reichskanzler über die Fortdauer der 


in den letzten Jahren für Elaß-Lothringen erlaſſenen 
beſonderen Beſtimmungen in Betreff der Paßpflicht und 


der Aufenthaltsbeſchränkungen?“ 

Nachdem der Abg. Richter die Interpellation be- 
gründet und der Reichskanzler v. Caprivi dieſelbe 
beantwortet (worüber bereits in der heutigen Morgen- 


nummer der „D. 3.7 telegraphiſch berichtet if), be. 
ft von ſchließ das Kaus in eine Beſprechung der Interpellation 
Die jocialdemo- } | 


einzutreten. ö 

Abg. Guerber (Elſ.): Die Sperre hat die Germani- 
ſirung von Elſaß-Lothringen nicht gefördert, ſondern 
um viele Jahre hinausgedrängt. Man hat dadurch 
den Grenzgraben zwiſchen Deutſchland und Frankreich 


vertiefen wollen, es iſt aber nichts erreicht worden 


als eine Berhetzung des Volkes. Im Auslande hat 


über dieſe Maßregel nur Schadenfreude geherrſcht. 
[Auch die Beamten haben keine Freude an dieſer Maß⸗ 
regel. Im ganzen Lande und ſeiner Vertretung herrſcht 
allgemein eine große Mißſtimmung. Viele Familien 


find durch den Paßzwang in ihren innerſten Gefühlen 


tief verleizt worden. Es wurde der Vater vom Sohn, 


die Tochter von der Mutter getrennt gehalten. Frank- 


Jah - 0 Jahr reich wollte man ſchädigen, und man hat uns ge⸗ 
drei Kriegsſchiffe außerhalb des mittelländiſchen 
Meeres ſegeln und eine größere Escadre werde Df i . F 
reich bringen könnten. Wer ein Spion iſt, weiß 


ſchädigt. der Reichskanzler ſagte, daß franzöſiſche 
Ofſtziere die Pläne von Elſaß-⸗Cothringen nach Frank. 


auch ohne Paß durchzukommen. Er braucht nur 
den Umweg über Bajel und Belgien zu machen. 
Nur möchte ich wiſſen, ob nicht ganz Deutſchland, 
Italien und Frankreich durchſpionirt wird. Dieſes 
Uebel haftet allen Nalionen der Neuzeit an, und nur 


\ en find ſchuldig, die ſich ertappen laſſen. (Sehr 
Brio, 
9 55 dieſes Geſchmeiß nicht ab. Es läßt ſich haum vor 
der Humanität rechtfertigen, 
Wie man uns aus Kopenhagen berichtet, iſt die { 5 19 \ reg 
oppoſitionelle Bewegung gegen das Cabinet Eſtrup geſchezen iſt. Zur Befeiiigung notoriſch ſchäbdlicher 
Gelbit in 2. ER a 
den der Regierung freundlich geſinnten Areifen | u shanzler gelegt, man Erbe ann. ‚uerlanen 
wird zugegeben, daß die Ausjichten der erſteren 
für die bevorſtehenden Wahlen in das Landsthing 
Wenn die 
Regierung in dieſen Wahlen thatſächlich, wie viel⸗ 
fach vorausgeſagt wird, nicht bloß einige Sitze 
verlieren, ſondern eine empfindliche Niederlage 
erleiden ſollte, ſo wird ſich ein Syſtemwechſel als 


Mit dem Paßzwang oder der Grenzſperre hält 
ein Land für das zu 
ſtrafen, was in einem Augenblick politiſcher Erregung 


Giemente genügt das Kusweiſungsrecht. Nun hat der 


und reichlich Päſſe gewähren. Dadurch wird die Un- 
1 nicht beſeitigt, wenn nicht das Recht gilt, 
ondern die Zunſt. Der Paßzwang hat den Charakter 
eines Ausnahmegeſetzes. Alle Ausnahmegeſetze er- 
reichen das Gegentheil von dem, was fie wollen. Die 
Socialdemokraten find die beſtorganiſirte Partei und 
das Centrum die ſtärhſte. Darum kann ich nur meine 
Bitte wiederholen, daß der Paßzwang endlich beſeitigt 
werde. (Beifall bei den Elſaß-Lothringern.) 

Abg. Höffel (Reichsp., im Elſaß gewählt): Ich danke 


Zukunft eine mildere Praxis eingeführt werden ſoll, 
ich danke aber auch dem Frn. Interpellanten für das 
Mohlwollen, das er meinem engeren Vaterlande ent- 
gegengebracht hat. Wer Elſaß-Lothringen lieb hat, 
muß wünſchen, daß dieſe Maßregel in Zukunft nicht 
beſteht. Die wirthſchaftliche Schädigung des Landes 
läßt ſich zahlenmäßig an dem Rückgang des Verkehrs 
nachweiſen. Das Deutſchthum hat durch dieſe Maß- 
regel auch keine Fortſchritte gemacht. Eine mildere 
Praxis kann nicht durch eine Aenderung in der An- 
wendung der Verordnung, ſondern nur durch Aende- 
rung der Verordnung ſelbſt erfolgen. Es kann nur 
von Schaden ſein, wenn ein Beamter auf dieſe Weiſe, 
ein anderer auf eine andere b be Klle perſönliche 
Willkür muß ſo viel wie möglich beſeitigt werden. Die 
Geſchichte Elſaß⸗Lothringens beweiſt, daß es die Liebe 
zu ſeiner Religion und die Achtung vor dem Ze 
ſtets hochgehalten hat, und ein Volk, das dieſe 
Eigenſchaften behalten hat, iſt ein gutes, geſundes, 
conſervatives Volk, das in ſich ſelbſt das beſte Mittel 
trägt gegen alle Mühlereien von außen. Der Aſſimi- 
lationsprozeß wird um ſo kürzer ſein, je beſſer es die 
neue Ferrſchaft verſtehen wird, die lokalen Gigen- 
thümlichkeiten zu ſchonen, einen geſunden ſocialen 
Ausbau zu fördern und gute wirthſchaftliche Zuſtände 
iſt das Deutſch⸗ 
ihum nur um etliche Jahre zurückgeworfen worden. 
Die Aufhebung der Paßmaßregel liegt deshalb ebenſo 
ſehr im Intereſſe Deutſchlands wie in dem Elſaß⸗ 
Lothringens. Das Reichsland iſt nun deutſch geworden, 
man jollte es danach behandeln und nicht bloß als 
eine Militärgrenze, auf deren Bewohner man keine 
Rückſicht nimmt. In der Beurtheilung der reichs⸗ 
ländiſchen Zuſtände ſollte man die Eigenſchaft nicht 
vergeſſen, die jeder Stgatsmann üben muß: die Geduld. 
Verſchonen Sie uns mit dem immerwährenden Fragen, 
wie es ſteht mit der Germaniſirung? Was verſteht man 


8 


das Gegentheil von dem bewirkt und auch ferner be- 


C 

denn unter Germaniſirung? Welche Anſchauung ſollen wir 

denn annehmen? die aus Deutſchlands Norden oder die 

aus dem Süden? Laſſen Sie uns unſere Eigenart 

und machen Sie uns zufrieden, dann wird das Reichs- 

Gef 100 den treueſten Kindern des Reiches gehören. 
eifall. 

Abg. Kickel (Soc., gewählt in Straßburg) führt aus, 
daß der Paßzwang Kandel und Gewerbe empfindlich 
ſchäbige, daß dieſe Maßregel das Gegentheil von dem 
erreiche, was man beabſichtige; man macht damit das 
Volk unzufrieden. Mit Schwertern kann man wohl 
Länder erobern, aber niemals die Herzen des Volkes. 

Abg. Belles (Elſ.) ſchließt ſich den Ausführungen der 
Borrebner an, da der Paßzwang in Metz wohl am 
ſchlimmſten empfunden werde, und zwar nicht bloß von 
Elſaß-Lotzringern, ſondern auch von den Alt-Deutſchen, 
welche ſeit längerer Zeit im Lande wohnen. 

Abg. Richter: Der Reichskanzler hat bezweifelt, ob 
es angemeſſen ſei, auswärtige Angelegenheiten in einer 
Interpellation zu verhandeln. In der Allgemeinheit 
kann ich den Satz nicht gelten laſſen. Es giebt ſehr 
wenige Fälle parlamentarifcher Erörterungen, in denen 
nicht auch das Verhältniß zum Ausland in Frage 
kommt, z. B. bei allen zollpolitiſchen Erörterungen, be- 
ſonders aber bei militäriſchen Fragen. Die Regierung 
ſelbſt hat bei der Militär vorlage kein Bedenken ge- 
tragen, die Begründung ſpeciell zuzuſpitzen auf fran- 
zöſiſche Wehrverhältniſſe, und damit den Anfang ge⸗ 
macht, dieſe zur parlamentariſchen Erörterung zu ziehen. 
Wäre der Satz richtig, ſo würde ein großer Theil 
unſerer parlamentarischen Verhandlungen aus der 
Oeffentlichkeit ausſcheiben. Eine Interpellation iſt 
garnicht ein ſolcher feierlicher ſtaatspolitiſcher Akt, wie 

e von manchen Seiten aufgefaßt wird. Die 

orm der Interpellation iſt allerdings mehr 
und mehr außer Gebrauch gekommen. be- 
dauere das; ich glaube, auch die Regierung hat 
Urſache das zu bedauern, weil gerade dieſe Form der 

parlamentariſchen Erörterung geeignet iſt, einer Ver⸗ 
ſtändigung vorzuarbeiten, die Sache iſt auch im elfäf- 
ſiſchen Landesausſchuß öffentlich verhandelt worden, 
obgleich dort die Gefahr einer ungünſtigen Berührung 
ausländiſcher Verhältniſſe noch viel größer war. Auch 
von nationalliberaler Seite iſt die Frage bei der Etats⸗ 
berathung wie heute von mir zur Erörterung geſtellt 
worden, nur daß vom Abg. Petri damals der Nach⸗ 
theil dieſer Einrichtung weit ſchärfer hervorgehoben 
wurde. Ich meine auch, daß der Verlauf dieſer Debatte 
zeigt, daß es ſich vorwiegend um die Beurtheilung 
polizeilicher und wirthſchaftlicher Einrichtungen handele, 
viel weniger um Beziehungen zum Ausland, Der Herr 
Reichskanzler hat ſodann gemeint, die Erörterung über 
die Wirkung dieſer Einrichtung ſchädige, weil man dann 
im Elſaß ſich um ſo ſchwerer daran gewöhnen würde. 
Es giebt Dinge, an die man ſich überhaupt nicht ge- 
wöhnen kann. Das ſind Einrichtungen wie die Paßpflicht, 
die überwunden ſind, die im Widerſpruch ſtehen mit der 
ganzen heutigen Verkehrsentwickelung, die fo ſchwer⸗ 
fällig und unerträglich find, daß fie ſich niemals ein- 
bürgern werden, weder im Elſaß noch ſonſt. Ich habe 
an der Germaniſirung des Elſaſſes ein eben jo großes 
Intereſſe, wie die Regierung und alle Theile des 
Hauſes, aber ich bin der Meinung, daß dieſe Ein⸗ 
richtung nicht zur Germaniſirung dient, ſondern gerade 
der Germaniſirung entgegenwirkt, ebenſo wie das 
Socialiſtengeſetz dazu dienen ſollte, die Socialiſten zu 
bekämpfen, aber umgekehrt ſchon durch ſein Beſtehen 
eine Agitationskraft zu Gunſten der Socialiſten ent- 
wickelte, wie ſie eine Agitation nicht eh hervor- 
bringen können. Auch beim Socialiſtengeſetz iſt geſagt 
worden, man müſſe nicht ſo oft über die Aufhebung 
ſprechen, damit die Socialiſten nicht neuen Muth be- 
kämen, Nachher iſt eine vollſtändige Wandlung in den 
Anſichten eingetreten; man hat die Zweckloſigkeit des 
Socialiſtengeſetzes erkannt. Auch dieſe Polizei-Ein⸗ 
richtungen ſind für die Zwecke der Germaniſirung kein 
taugliches Mittel, und ich gebe deshalb die Hoffnung 
nicht auf, daß die Regierung wie beim Socialiſtengeſeiz 

auch jetzt zu entgegenſetzten Anſichten kommen wird. 

(Beifall rechts.) 5 
Abg. Windthorſt: Ich glaube, daß die Paßmaßregel 


wirken wird, was wir erreichen wollen. (Zuſtimmung.) 
Sie greift fo ſehr in die materiellen und Familien 
verhältniſſe des Landes ein, daß man immer von neuem 
ihre Aufhebung erwägen muß. Im Landesausſchuß, 
der doch ſonſt von der Regierung ſehr anerkannt wird, 

aben ſich alle Parteien gegen die Maßregel ausge- 
prochen. Das ſollte doch auf die Regierung Eindruck 
machen. Die Maßregel kann in der Art, wie ſie jetzt 
iſt, nicht fortbeſtehen. Wenn ſie auch nicht ſchon morgen 
aufgehoben werden kann, jo müſſen doch die einleiten⸗ 
den Schritte zur Aufhebung thunlichſt raſch geſchehen. 
So lange die Aufhebung nicht erreicht iſt, müſſen In⸗ 
ſtructionen erlaſſen werden, welche eine ſchonendere 
Kandhabung ſichern. Die Agitatoren weiſt man einfach 
aus, aber wer ſeine regelmäßigen Geſchäfte treibt oder ſich 
auf feinen väterlichen Beſitzungen aufhalten will, den ſoll 
man nicht beläſtigen. Maßregeln, die einmal erlaſſen 
worden, können natürlich nicht im Kandumdehren be⸗ 
ſeitigt werden, aber 55 die Dauer können ſie nicht 
N bleiben, und fie müſſen auch milde gehandhabt 
werden. 

Abg. v. Kardorff (Reihsp.): Die Maßregel war in 
erſter Linie der militäriſchen Sicherheit des Reiches 
gewidmet und in dieſer Richtung vollſtändig berechtigt; 
die Regierung hätte ihre Pflicht nicht gethan, wenn fie 
fie nicht eingeführt hälte. Koſſentlich wird es möglich 
ſein, bei der allmählichen Beruhigung der Zuſtände die 

Maßregel ganz in Wegfall zu bringen. 

Abg. v. Bennigſen: Der Paßzwang ift als politiſche 
Maßregel aus beſonderen, zwingenden Gründen 55 
laſſen worden. Die Maß regel wird in Elſaß⸗Lothringen 
politiſch als eine Beſchränkung, wirthſchaftlich als 
eine Beeinträchtigung und Belaſtung empfunden, 
Wir werden uns freuen, wenn die Maßregel 
wieder aufgehoben wird. die Regierung, welche 
für die Ruhe und Sicherheit dieſer wiedergewonnenen 
Grenzlande in erſter Linie verantwortlich iſt, zur Auf- 
hebung zu drängen, muß aber dem Reichstage fern 
liegen. In dem KReichslande iſt die Neigung zur 
Wiedervereinigung mik Frankreich noch vorhanden, 
aus elſäſſiſchen Kreiſen wird in Frankreich die 
Neigung zur Wiedergewinnung der Grenzlande genährt. 
Wir haben zum Reichskanzler die Zuverſicht, daß er 
dieſe Maßregel nicht länger als nöthig dauern laſſen 
wird. 

Abg. v. Puttkamer (conſ.): Dieſe Maßiregel ſollte 
keinen aggreſſiven Charakter gegen Frankreich oder 
gegen Elſaß Lothringen haben, ſie war ein 
Miitel der Selbſtbertheidigung. Es iſt ſehr leicht, 
ſich auf den Standpunkt der Humanität irgend 
einer großen Staatsmaßregel gegenüber zu ſtellen; 
aber wer die Verantwortung zu tragen hat für die 
Sicherheit des Reiches, der wird ſich die Frage vor⸗ 
legen, wiegen die Nachtheile nicht ſehr viel ſchwerer, 
welche aus einer Vernachläſſigung entſtehen Können, 
als die kleine Verletzung der Kumanität? Die Be- 
völkerung Elſaß⸗Lothringens iſt von einem fo legalen 
Sinne, wie wenige deutſche Bolksftämme. Wir haben 
ſie ſchützen müſſen gegen die fremden Eindringlinge. 
Jede Milderung der Maßregel müſſen wir mit Freuden 
begrüßen, aber wir können den Reichskanzler nicht 
drängen zur gänzlichen Aufhebung derſelben. 

Die Discuſſion wird geſchloſſen. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Herrenhaus. 


15. Sitzung vom 10. Juni. 

Der Geſetzentwurf betr. das Notariat wird nach den 
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes angenommen bis 
auf § 8, der dahin erweitert wird, daß der Notar bei 
der Beglaubigung auch vermerken muß, ob die Be⸗ 
glaubigung auf Grund der von ihm erfolgten Fertigung 
der Unterſchrift oder auf Grund der Anerkennung der- 
ſelben geſchieht. 

Das Lehrer ⸗Relictengeſetz ſowie das von Langer- 
hans und Zelle im Abgeordnetenhauſe beantragte Geſetz 
betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen über 


die Stadtverordneten -Wahten werden nach 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


angenommen. In § 112 wird dem Arbeiter das Recht 


SS... 
ſchlüſſen des Abgeordnekenhauſes genehmigt. 


Abgeordnetenhaus. 
71. Sitzung vom 10. Juni. 1 

Petitionsberathungen. 8 

Die Petition von Abdeckereibeſitzern betreffend die 
Kblöſung und Regelung des Kbdeckereizwanges wird 
auf Antrag des Abg. v. Meyer⸗ Arnswalde der Regie⸗ 
rung zur Berückſichtigung überwieſen. 

Entgegen dem Vorſchlage der Unterrichts-Commiſſion, 
welche Uebergang zur Tagesordnung empfiehlt, werden 
verſchiedene Petitionen von Zeichenlehrern um Er⸗ 
Kin des Gehalts der Zeichenlehrer an höheren 

ehranſtalten auf Antrag der Abgg. Rickert und 
v. Heereman (Centr.) der Regierung zur Erwägung 
überwieſen. 

Die Firma Krupp in Eſſen petitionirt um Rück⸗ 
erſtattung von ihr gezahlter Kohlenfrachten wegen zu 
ſpäter Gewährung von Frachtherabſetzungen für die 
Kohleneinfuhr aus dem Auslande bei dem Bergarbeiter- 
ausſtand von 1889. 

Das Haus geht nach einer Erklärung des Geh. Rath 
Höter, daß bei etwaigen ſpäteren Ausſtänden, welche 
Mangel an Kohlen für die betheiligten Induſtrien zur 
Folge haben könnten, die Regierung ungeſäumt mit 
Frachtermäßigungen für die Einfuhr ausländiſcher 
Kohlen vorgehen werde, um zu verhindern, daß große 
Arbeitermaſſen in Rückwirkung der mangelnden ein- 
heimiſchen Kohlenproduction arbeitslos würden, über 
die Petition zur Tagesordnung über. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 10. Juni. die Commiſſion für die 
Krbeiterſchutzvorlage ſetzte heute die Berathung über 
$ 106 fort, wonach Gewerbetreibende, welchen die 
bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt find, mit der An- 
leitung von Arbeitern unter 18 Jahren ſich nicht be⸗ 
faſſen dürfen, ſo lange ihnen dieſe Rechte entzogen 
bleiben. Abg. Bebel beantragt, den in Rede ſtehenden 
Gewerbetreibenden die Ausbildung von Lehrlingen 
und die Beſchäftigung von Arbeitern unter 16 Jahren 
u verbieten. Die Commiſſion beſchloß mit 19 gegen 

Stimmen, die bisherige Faſſung des § 106 beſtehen 
u laſſen. Zu § 107, in 1 das Arbeitsbuch ent⸗ 
ee der bisherigen Beſtimmung für Minder- 


Ehe ee 
Schutze der chen 
ſtimmung w ie Ablehnu i 
und die unveränderte Annahme der Regierungsvorlage 
beſchloſſen. Die 88 108 — 111 werden ohne Discuſſion 


eingeräumt, die Ausftellung eines neuen Arbeitsbuchs 
auf Koſten des Arbeitgebers zu beanſpruchen, wenn 
von dem Arbeitgeber unzuläffige Eintragungen oder 
Vermerke in oder an dem Arbeitsbuch gemacht ſind. 
Um dem Mißbrauch geheimer Zeichen in den Arbeits- 
büchern entgegenzuwirken, wird beſchloſſen, anſtatt un⸗ 
zuläſſiger Eintragungen oder Vermerke zu ſetzen: Un⸗ 
zuläſſige Eintragungen, Vermerke oder Merkmale. 
Darauf wird die Berathung vertagt. 

[Prinz Heinrich.] In Marine-offizierskreiſen 
ſoll man, wie die „N. N.“ aus Kiel erfahren 
haben, viel davon ſprechen, daß Kaiſer Wilhelm 
die Abſicht habe, ſeinen Bruder, den Prinzen 
Heinrich von Preußen, für einige Zeit aus dem 
activen Marinedienſt zurückzuberufen und ihn an 
ſeiner Seite zu belaſſen. Die große Bürde der 
Repräſentationspflichten, die jetzt von dem Mo- | 
narchen allein getragen wird und die dem un⸗ 
abläſſig für das Wohl ſeines Landes thätigen 
Herrſcher viel Zeit entzieht, ſoll — wenigſtens für 
die kommende Winterſaiſon — zum Theil von 
dem Prinzen Feinrich übernommen werden. 

Ein engliſches Geſchwader] unter Com- 
modore Powleit, beſtehend aus 3 Panzerſchiffen 
mit je 12 Geſchützen und der „Calypſo“ mit 
16 Geſchützen, wird am 20. d. M. in Chriſtiania 
eintreffen und entweder dort oder bei Lelſingör 
Kaiſer Wilhelm und die deutſche Flotte begrüßen. 

* [Nationaldenkmal.] Dem Reichstage iſt die 
Vorlage betreffend die Errichtung des National- 
denkmals für Kaiſer Wilhelm I. auf dem Platze 
an der Schloßfreiheit zugegangen. 

* [Der Berliner Magiſtrat] hat dem Baufonds 
der Raihzskiſchen St. Sebaſtiankirche einen Bei- 
trag von 40 000 Mk. vorbehaltlich der Zuſtimmung 
der Stadtverordneten Berſammlung bewilligt, 
wofür ihm von dem Kirchen Vorftande von 


St. Sebaſtian bereits der wärmſte Dank ausge⸗ 


drückt worden iſt. Die Zeſtſtellung der Bau- 
fluchen auf dem Gartenplatz wird demnächſt er- 
folgen. 

*Die Offiziere auf der Rennbahn.] Es war, 
wie bekannt, nichts Seltenes, daß an einzelnen 
Renntagen manche Offiziere dreimal in den 
Sattel ſtiegen; natürlich waren es nicht ihre 
eigenen Pferde, welche dieſelben ritten, ſondern 
die verſchiedener Rennſtallbeſitzer. der Kaifer 
hat nunmehr den Wunſch ausgeſprochen, daß die 
Offiziere nur ihre eigenen Pferde oder höchſtens 
die von Kameraden reiten möchten. 

* [Zum Kazitel der Dienſtverkürzung bei 
der Infanterie] bringt die ſoeben erſchienene 
Geſchichte des 32. Infanterie-Regiments einen 
höchſt bemerkenswerthen Beitrag. Nachdem dort 
von den außerordentlichen Aufgaben die Rede 
war, welche die 32er vom Anfang des Feldzuges 
1870/71 an bis in den dezember 1870 zu bewäl⸗ 
tigen hatten, und die großen Abgänge vor- 
geführt ſind, welche Schlachten und Anſtrengungen 
für das Regiment zur Folge hatten, heißt es Seite 
176 wörtlich: 

„Was an felddienſttüchtigen Mannſchaften beim 
Regiment noch übrig war, bildete aber auch eine 
Kerntruppe, welche mit unermüdlicher Ausdauer und 
bewunderungswürdiger Zähigkeit bis zum Ende des 
Selözuges aushielt. Und zwar waren dies faſt aus- 
ſchließlich Heſſen, Leute, die meiſt nur ſechs Wochen 


vorher gedient hatten und nur mangelhaft ausgebildet 


waren.“ > 


Höhe von 
während di 


zahlreiche Offiziere bloßzuſtellen, darunter auch 


Wenn ein ſolches Urtheil über Mannſchaften 
mit ſechswöchentlicher Dienſtzeit gefällt wird, dann 
ſollten zwei Jahre nicht genügen? Es ſei übrigens 
daran erinnert, daß gerade dieſes Regiment 
wunderbar vom Schickſal inſofern bedacht war, 
als es dreimal in die Lage kam, die Maſſenan⸗ 
griffe der franzöſiſchen Cavallerie, bei Mors- 
brunn (Wörth) einmal und bei Sedan zweimal, 
auszuhalten und abzuweiſen, ja die feindlichen 
Maſſen zu vernichten; und zu ſolchen Aufgaben 
gehört doch wahrlich Schießfertigkeit, Ruhe und 
Disciplin! zz 

Anarchiſtiſche Umtriebe.] Wie rheiniſche 
Blätter melden, haben dieſer Tage in Rachen 
Hausſuchungen bei verſchiedenen anarchiſtiſcher 
Umtriebe verdächtigen Perſonen ſtattgefunden. 
Hierbei ſind nicht allein Maſſen anarchiſtiſcher 
Schriften und Flugblätter, ſondern auch ſonſtiges 
wichtiges Beweismaterial zu Tage gefördert 
worden. Das Ergebniß der Hausſuchungen hatte 
mehrere Berhaftungen zur Folge. Bekanntlich 
kommen die meiſten anarchiſtiſchen Schriften aus 
London und werden über die belgiſche Grenze 
nach Deufſchland eingeſchmuggelt. 

* [Herabjehung der Eiſenpreiſe.] Der rheiniſch⸗ 
weſtfäliſche Roheiſenverband ermäßigte die Preiſe 
um 4—8 Mk. per Tonne, und zwar für Bießerei- 
eiſen Nr. 1 von 82 auf 78 Mk., für do. Nr. 3 
von 65 auf 60 Mk., für Hämatitroheiſen von 
82 auf 78 Mk., für Thomaseiſen von 68 auf 
60 Mk., für Qualitätspuddeleiſen Nr. 1 von 78 
auf 72 Mk., Nr. 2 von 76½ auf 70% Mk., für 
Puddeleiſen Nr. 3 von 67 auf 60 Mk., und für 
Beſſemereiſen von 82 auf 78 MR. 

Potsdam, 10. Juni. Die Kaiſerin war wegen 
leichter Unpäßlichkeit verhindert der heutigen 
Parade beizuwohnen. der „Ar. -Ztg.“ zufolge 
leidet die Kaiſerin am Neſſelfieber. 

Potsdam, 10. Juni. Von der Friedenskirche 
fuhr der Kronprinz von Italien nach dem Neuen 
Palais zum Beſuch bei der Kaiſerin und bei dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich. Sodann 
fuhr der Kronprinz nach Potsdam zurück, wo- 
ſelbſt derſelbe noch weitere Beſuche abſtattete. 
Hierauf begab ſich der Kronprinz nach Babelsberg, 
verließ daſelbſt den Wagen und fuhr ſpäter über 
Glienicki durch den Neuen Garten nach dem Stadt- 
ſchloß zurück. 

Poſen, 10. Juni. Zu der Angelegenheit des 
bevorſtehenden Verkaufs der Ritzergüter Orchowo 
und Slowikowo an die Anſiedelungs-Commiſſion 
bemerkt der „Orendownik“, daß die Nothwendig⸗ 
keit den bisherigen Beſitzer dieſer Güter, den 
Reichstagsabg. Freiherrn v. Graeve, zu deren 
Verkauf zwinge. Nach dem Verkauf werde Frei- 
herr v. Graeve ſein Mandat als Reichstags 
abgeordneter wohl niederlegen. Indem der 
„Orendownik“ im weiteren ſein Bedauern über 
den Permögensverfall des Freiherrn v. Graeve 
ausſpricht, hebt er hervor, daß dieſer junge, ge- 
bildete und ideale Mann allen Bedingungen ent- 
ſprochen habe, um eine hervorragende Stellung 
einnehmen zu können. Er ſei darum zum Reichs 
tagsabgeordneten gewählt worden und habe für 
öffentliche Angelegenheiten kein Geldopfer ge- 


ſcheut. Die Politik habe feinen wirthſchaft⸗ 
lichen Ruin herbeigeführt. Lange Jahre 
hindurch habe er die Koſten für die 


Unterhaltung des polniſchen Rechtsſchutzvereins, in 
2400 Mk. jährlich, allein getragen, 
litiſchen Schreier keinen ke des 
es viel ganz in der 
Ordnung gefunden fü, d Einer alles be- 
ahle. Niemand habe den jungen, damals in 
öffentlichen Angelegenheiten noch unerfahrenen 
Mann davor gewarnt, daß er ſich durch den 
Rechtsſchutzverein ruiniren werde. So gingen 
bei den Polen junge, einer beſſeren Zukunft 
würdige Männer durch die Politik zu Grunde. 
Der „Dziennik“ und der „Kuryer“ hätten es ver⸗ 
ſtanden, die ideale Veranlagung des Zreiherrn 
v. Graeve für die öffentlichen Angelegenheiten 
auszunützen und hätten ihn beweihräuchert. Go- 
bald aber Orchowo mit Slowikowo verkauft ſein 
wird, werde man auch ihn, wie viele andere, in 
Vergeſſenheit ſinken laſſen. 

Köln, 9. Juni. Die hier verſammelten rheini- 
ſchen Handelskammern verlangen die Einführung 
fünfſtündiger Sonntagsarbeit für die Handels- 
gehilfen als Einleitung für die Herbeiführung 
einer vollſtändigen Sonntagsruhe. Ein Antrag 
der Handelskammer Köln, die Polizei ſolle die 
Befugniß erhalten, beim Contractbruch der Ar- 
beiter unmittelbar einzugreifen, wird abgelehnt. 

Giutigart, 10. Juni. Eine geſtern zur Ausgabe 
gelangte Broſchüre „Actengemäße Geſchichte einer 
Offizierspenſionirung“ von Hauptmann z. D. 
Edmund Miller erregt (dem „Berl. Tagebl.“ zu⸗ 
folge) großes Aufſehen. Sie ſucht darzulegen, 
daß die vielfach laut gewordenen Klagen über 
ungerechtfertigte Verabſchiedungen, über Zurück⸗ 
ſetzung des württembergiſchen Elements gegenüber 
dem preußiſchen, über Krictionen zwiſchen württem⸗ 
bergiſchen Ofſtzieren und preußiſchen Comman⸗ 
deuren, ſowie über die gegen König Karl und 
die Dynaſtie gerichteten Strömungen wahr und 
gerechtfertigt ſeien. Millers Mittheilungen ſuchen 
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den commandirenden General v. Alvensleben und 
den württembergiſchen Kriegsminiſter Steinthal. 
Oeſterreich⸗UAngarn. 

Meran, 6. Juni. Dr. Herzog Karl Theodor 
in Baiern iſt mit feiner Familie am 6. 5. früh 
von Meran abgereiſt. Am Vorabend machten der 
Kurvorſteher, der Bürgermeiſter von Meran ſo⸗ 
wie die beiden Gemeindevorſteher von Ober- und 
Untermeis ihre Aufwartung um dem hohen 
Herrn für ſein ſegensreiches Wirken den Dank 
auszudrücken. die Abordnung wurde vom Be⸗ 
zirkshauptmann geführt. Der hohe Arzt führte 
während ſeiner Anweſenheit 253 Operationen, 
darunter 67 Star-Operationen, aus. Die Zahl 
der Patienten, welche ärztlich unterſucht wurden, 
überſteigt kauſend. 

Troppau, 10. Juni. In Benniſch zogen geſtern 
Abend Krbeitermaſſen durch die Stadt, ſchlugen 
bei den Arbeitgebern die Fenſter ein und ver- 
ſuchten in die Häuſer einzudringen und einen 
Berhafteten zu befreien, was die Gendarmerie 
verhinderte. Es ſind Militärabtheilungen dorthin 
abgegangen; die Nacht und der Vormittag ſind 
ruhig verlaufen. N W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 10. Juni. Bei dem deutſchen Botſchafter 
Grafen Münſter fand geſtern Abend glänzender 
Empfang ſtatt, bei welchem die Miniſter, die 
diplomatiſchen Vertreter, zahlreiche höhere Militär- 
perſonen und andere hervorragende Perſönlich⸗ 
keiten, ſowie die deutſchen Delegirien des augen- 
blicklich hier verſammelten Telegrapgencongreſſes 
erſchienen. — Wie verſchiedene Blätter melden, 
iſt der Escadronschef Meunier an Stelle Kues 


„q ĩ 


G.-H. 3. 50, Il. 8.29. 
auf Grund der Berichte der 


weiſe Gewitter, theils heiter. 


„Druckfehler“ 


zum L. Militärattaché bei der Botſchaft in Berlin : 
ernannt worden. T.) 


j 8 (W. T.) 
Sg. Etienne, 10. Juni. Bon 15000 Be g= 


leuten haben ſich bis heute nur 5000 dem Strigze 
angeſchloſſen 28 W. T.) 
Snon, 10. Zuni. Um dem feit geſtern währen- 
den Ausſtande der Gasarbeiter zu begegnen, 
find heute Arbeiter von auswärts berufen wor⸗ 
den. Einſtweilen wird die Arbeit in den Gas. 


werken durch die Stadtwache und Soldaten ge. 
leiſtet. 


(W. T.) 
England. 
London, 9. Juni. Am Sonnabend wurden in 


Cambridge die Namen der Studenten verkündigt, 
welche das mathematiſche Examen an dortiger 
Univerſität mit Auszeichnung beſtanden haben. 
An der Spitze ſteht eine junge Dame, Fräulein 
Philippa Samcelt, die 22jährige Tochter des ver. 
ſtorbenen ehemaligen Generalpoſtmeiſters, Pro- 
feſſor Zawceett. 
Wrangler“. 
iſt eine Schülerin des zrauenſeminars in Newhamn. 
— —— 


Sie überragt ſogar den „Senior 
Die preisgekrönte Mathematikerin 


. 330 -1l8.29. Danzig, 11. Juni. . il. Sage 
Weiterausſichten für Donnerſtag, 12. Juni, 
t t ET 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Bewölkt mit Strichregen; vielfach Gewitter, 
ſtrichweiſe Kagel; theils halbheiter, mäßig warm; 
angenehm, friſche Winde. 
Für Freitag, 13. Zuni: 
Theils heiter, theils bewölkt mit Strichregen 


und Gewittern; ſtrichweiſe Hagel. Mäßig warm, 
angenehm. 
weiſe auffriſchend. 


Schwacher bis mäßiger Wind, zeit⸗ 


Für Sonnabend, 14. Juni: 
Veränderlich, theils bedeckt, Strichregen, ſtrich⸗ 
Wenig wärmer; 
Wind vielfach auffriſchend. 


*[Wahlbeanſtandung⸗] Im Wahlkreiſe Stras⸗ 


burg in Weſtpreußen wurde bei der letzten Land- 
tagswahl als deutſcher Compromiß-Candidat der 
Major a. D. v. Selle -Tomzken (freiconſ.) mit 


110 gegen 82 polniſche Wahlmannsſtimmen ge- 


wählt. Die Wahl wurde bereits unterm 21. Ja- 


nuar 1889 von polniſcher Seite angefochten, weil 
ſowohl in Bezug auf die Anfertigung und Aus- 
legung der Wahlliſten wie auch ſonſt Unregel- 
mäßigkeiten vorgekommen ſeien. die Wahl- 
prüfungs-Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
kam zu der Auffaſſung, daß die damals behaup- 
teten Unregelmäßigkeiten die Wahl nicht er- 
ſchüttern könnten, weil nach der Correctur dem 
Gewählten noch immer die abſolute Mehrheit 
verbliebe. Das Abgeordnetenhaus trat dieſer 


Auffaſſung jedoch nicht bei, als der Abg. v. Czar- 


linski ein Tableau der Wahlbezirke vorlegte und 
daraus in Bezug auf vier ländliche Wahlbezirke 
eine auffällige Wahlgeometrie nachwies, welche 


nachträglich bewirkt und in der betreffenden 
Kreisblatts- Bekanntmachung damit motivirt war, 


daß in dem erſten Berzeichnig der Wahlbezirke 
vorgekommen ſeien. die Sache 
wurde an die Wahlprüfungs⸗Commiſſion zurück⸗ 
gewieſen und letztere iſt nunmehr nach noch- 


punkte zu dem Beſchluß gekommen, die Wahl des 


Frn. v. Selle zu be anſtanden und über ver- 


ſchiedene Unregelmäßigkeiten Beweiserhebung, zum 


Theil durch eidliche Vernehmung von Zeugen, zu 
verlengen. Zunächſt ſoll über die Gründe der 


Abänderung der vier Wahlbezirke der damalige 
Sandraihsamts - Verweſer, Regierungs- Aſſeſſor 
Jachmann amtlich vernommen werden; die ferner 
verlangten Vernehmungen betreffen die behauptete 
nicht vorſchriftsmäßige Auslegung der Urmähler- 
liſten in polniſch Brzozie, — ein Bezirk, deſſen 
Kaſſirung übrigens nur die Zahl der polniſchen 
Stimmen herabſetzen würde. Dagegen erachtet 
die Wahlprüfungs-Commiſſion die ſämmtlichen 
Wahlmännerwahlen in den Städten Stras- 
burg und Lautenburg ſowie in dem Wahlbezirk 
Michelau für ungiltig, weil in Strasburg und 
Michelau die Wahlliſten nicht nach den geſetzlichen 
Anforderungen aufgeſtellt und eingetheilt, auch 
nicht vorſchriftsmäßig ausgelegt ſind, und weil 
in Lautenburg die Wahl der Wahlmänner in drei 
ungehörig gebildeten Wahlbezirken erfolgt iſt. 
Für Strasburg und Michelau waren ſonach 26, 
für Lautenburg 15 Wahlmannsmandate zu kaſſiren, 
von deren Inhabern 36 Stimmen für Kerrn 
v. Selle, 5 für den polniſchen Gegner abgegeben 
waren. Wird auch der Bezirk poln. Brzozie 
kaſſirt, dann bleibt Herrn v. Selle noch eine 
Majorität von 2 Stimmen, geſchieht dies nicht, 
dann fehlen ihm 2 Stimmen an der Mehrheit. 
Mit Rückſicht hierauf und die noch aufzuklärende 
Wahlgeometrie in den erwähnten 4 Bezirken 
mußte die Wahl einſtweilen beanſtandet werden. 

Neue Poßtanſtalt.] Am 15. Juni tritt in Zeſchin 
bei Carthaus (Weſtpr.) eine Fan in Wirk- 
ſamkeit, welche mit der Poſtagentur in Miechuczun 
fehr 1525 Landbriefträger zu Fuß in Verbindung ge- 
etzt wird. 

Beförderung] Der vor einer längeren Reihe 
von Jahren als Stadt- und Kreisgerichtsrath in Danzig 
beſchäftigt geweſene, bisherige vortragende Rath im 
Reichsjuſtizamt, Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Kagens 
(ein Bruder des im vorigen Sommer verſtorbenen 
Oberſtabsarztes Dr. Kagens in Danzig) iſt furt Prä- 
ſidenten des Oberlandesgerichts in Frankfurt a. M. 
ernannt worden. 

* [Perſonalien beim Militär.] Der Proviantamis- 
Controleur Werning iſt von Danzig nach Spandau, 
der Proviantamts-Rendank Knönagel von Grauden? 
nach Schwedt a. O., der Proviantmeiſter Elsner in 
Erfurt zur Wahrnehmung der Proviantamtsdirector⸗ 
Geſchäfte nach Graudenz verſeizt worden. 

* Unglücksfälle.] Der Glaſergeſelle Wilhelm Hahn 
von hier war geſtern mit dem Einſetzen einer ſchweren 
Glasſcheibe auf dem Perrondache des Bahnhofs Lege- 
thor beſchäftigt, wobei er das Unglück hatte, von dem⸗ 
ſelben herunterzuſtürzen. Er erlitt durch den Fall einen 
Schädelbruch ſowie einen Armbruch. Der Schwerver⸗ 
letzte wurde zwar ſofort nach dem chirurgiſchen Lazareth 
in der Sandgrube geſchafft, woſelbſt er aber 2½ Giun- 
den nach der Aufnahme ſtarb. — Der Secundaner Leo 
D. von hier fiel geſtern beim Turnen vom Reck herab 
und erlitt hierbei einen Bruch des linken Unterarms. 

* Körperverletzung] Der Schachtmeiſter Guſtav W. 
von hier hatte geſtern den beim Reinigen der Radaune 
beſchäftigten Arbeiter K., welcher ſich im angetrunkenen 
Zuſtand befand, zur Einſtellung der Arbeit aufgefordert, 
worauf ihm K. hinterrücks mit einem Spaten einen 
Schlag auf den Kopf verſetzte, der eine ca. 3 Centim. 
lange Queiſchwunde am Hinterkopfe verurſachte. Der 
Verwundete ſuchte ärztliche Hilfe im chirurgiſchen Lazareth 
in der Sandgrube nach. 2 

M. [Der Verein der Gaftwirthe] Danzigs und Um- 
gegend beging geſtern fein erſtes Sommerfeſt im feſtlich 
decorirten Gtablijjement „Zur Oſtbahn“ in Ohra. Tron 
der ſehr ungünſtigen Witterung war der Beſuch ein 
ziemlich reger, Den Hauptbeſtandtheil des Zeites bildeten 
Concert der Artillerie Kapelle, Spiele für Jung und 
Alt, eine großartige Garten-Illumination ſowie ein vom 
eg Sen. Otto Nowka ausgeführtes Brillant- 

euerwerk, das großen Beifall fand. Beſonders ſchön 


maliger eingehender Prüfung aller Beſchwerde⸗ 


der Damenfächer in 3 Farben, die rothe und 
e Gonne in drehendem Brillantfeuer und das 
uß-Zableau {Olaube, Liebe, Hoffnung). Ein Kinder⸗ 
Umug in altdeutſcher Tracht mit Herolden an der 
Spike ebene ebenfalls viel Freude. 

e licher Berlierer““.] In einem Schreiben 
aus Bromberg werden wir um Aufnahme folgender 
835 en erſucht: „In der vorigen Woche beſuchte eine 

Schülergeſellſchaft aus Bromberg danzig und Um⸗ 
gegend. Auf der Weſterplatte verlor einer der Schüler 
ſeine Geldtaſche mit Inhalt. Nicht weniger erſtaunt als 
erfreut war derſelbe, als ihm wenige Stunden ſpäter 
auf dem Fundbureau des Bahnhofes am Legenthor 
ſein Eigenthum übergeben wurde. Dem unbekannten, 
liebenswürdigen inder wird hierdurch der herzlichſte 
Dank ausgeſprochen.“ 

[Polizeibericht vom 11. Juni.] Verhaftet: Ein 
Arbeiter wegen Diebstahls, 1 Heizer wegen thätlichen 
Angriffs, 5 Obdachloſe, 2 Bettler. — Geſtohlen: 
1 Cigarrentaſche, 1 Pfandſchein, 1 Diamantring, 1 Paar 
Frauenſchuhe, ſilberne Ankeruhr Nr. 27 966, 
1 Frauenkleid, 1 Roch, 1 hellblaues Kleid, 1 Ober⸗ 
bett, 1 Unterbett, 2 Kopfkiſſen, 1 Laubſach. Ge- 
N 1 Rolle Futter, 1 Kravatte, 1 Dienftbuch, 

1 Paar Kinderſtrümpfe, 1 Schlüſſel, 1 Tüllſpitze und 
Band, abzuholen von der Polizei⸗Direction hierſelbſt; 
1. grüner Papagei, . vom Arbeiter Felix 
Zimai, Altweinberg 481 b. 

** Aus dem Danziger Werder, 10. Juni. Am 
Sonnabend beſichtigte Herr Deichhauptmann Wannow auf 
der Tour nach Danzig die Arbeiten an der Radauneregu⸗ 
lirung unweit Krampitz. Plötzlich ſcheuten die muthigen 
Pferde und ſtürzten in den daneben mehrere Meter 
tief gelegenen Waſſergraben. Die ane brach 
und ſämmtliche Inſaſſen fiele zins Waſſer. Herr W., 
deſſen Sohn und der Kutſcher ſind mit dem Schreck 
aus dem unfreiwilligen Bade davongekommen. Die 
Tochter des Herrn W. en leider einige Verletzungen 
N ittwoch, „ d. Mts., Nachmittags 

Uhr, findet in 92 Kirche zu Trutenau 
05 Miſſionsfeſt ſtatt. Herr Director Wange⸗ 
mann aus Berlin wird die Zelipredigt halten. — Der 
diesſeitige Bienenzuchtverein hielt ſeine letzte Sitzung 
in Zugdamm bei Herrn Kopittke ab. Es wurden vom 
Schriftführer Beſtellungen auf bienenwirthſchaftliche 
Geräthe entgegengenommen, da laut Beſchluß die Ver- 
einshaffe ſämmtliche Transportkoſten zu tragen hat. 


Dem von dem Inſtructor gehaltenen Vortrag über 


natürliche und künſtliche Vermehrung folgte die Ber- 
ſammlung mit Intereſſe. Zum Schluß . die 
Berjammlung den Bienenftand bei Herrn Domke. 

e Berent, 10. Juni. Geſtern erreichte die General ⸗ 
Kirchen und Schulviſitation in der Diöceſe Pr. Star⸗ 
gard-Berent hier ihr Ende. Nach 
Schlußgottesdienſte, an dem die Geiſtlichen und Lehrer 
der Diöceſe Theil nahmen, hielt Herr Generalfuper- 
intendent Taube eine Conferenz mit den Lehrern ab. 
Darauf folgte eine Conferenz mit den Geiſtlichen. 
Beiden Conferen e wohnte Herr Regierungspräſident 
v. Heppe bei. Nachmittags fand ein Feſteſſen ſtatt, an 
dem die Mitglieder der Commiſſion, die nn Geiſt⸗ 
lichen und Herren aus der Stabt, zuſammen 34 Per- 
fonen, Theil nahmen. Mit dem Nachmittagszuge ver- 
ließen die Gäſte wieder unſere Stadt. — der heutige 
Krammarkt fiel in Folge des ſchlechten Wetters für 
die N erſchienenen Verkäufer ſchlecht aus. Auf 
dem Rindviehmarkte entwickelte ſich dagegen ein 
flottes Geſchäft. Es waren zahlreiche Händler er- 
ſchienen, welche gute Preiſe zahlten, jo daß beſſere 
Waare bald geräumt war. Aufgetrieben waren circa 
300 Stück Rindvieh und ca. 200 Pferde. : 

S. Flatow, 10. Juni. Die Vorbereitungen zur Ent- 
hülfung des Kaiſerdenkmals, welche am 15. d. M. 
hierorts ſtattfindet, find im vollen Gange und es ver- 


ſpricht die Theilnahme an der Feier auch von Aus- | R 


wärtigen eine recht große zu werden. — Das geſtern 
und vorgeſtern hier abgehaltene Schützenfeſt war nicht 
gerade vom Wetter begünſtigt. die Würde eines 
Schützenkönigs errang diesmal der Bächkermeiſter 


Käther, erſter Ritter wurde Bürgermeifter er 
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3 zweiter Ritter Zahr en Näther. 
Graude 


Juni. Der Wiederwa ahl des 


10. 
Herrn Stabtraih Bohm ift durch den Regierungs- 


Präſidenten die Beſtätigung verſagt worden. 


Wie der „Ges.“ hört, wird aus der Stadtverord⸗ 


neten-Berſammlung der Antrag auf Recurs bei 


dem Miniſter des Innern A werden. 
an Ronik, 10. Juni. 

altkatholiſche Gemeinde die Freude, den Herrn 

Dr. Reinkens in ihrer Mitte zu ſehen. Nach einem 

feierlichen Sonntagsgottesdienſt ns einer durch ihre 

Einfachheit und Tiefe alle Herzen ergreifenden Predigt 


des Herrn Biſchofs, welche ſich an das Tages-Evan- 


gelium vom Gaſtmahle anſchloß, ertheilte der Herr 
Biſchof das Sacrament der Firmung an drei Firm- 
linge. Das von allem Prunk ferne, einfache und be- 


ſcheidene Weſen dieſes hohen Seiſtlichen hat hier wie 


überall einen wohlthuenden Eindruck gemacht. An der 
kirchlichen Feier, welche in der durch die Liebe der 
evangeliſchen Schweſtergemeinde, wie ſeit nunmehr 


16 Jahren, gewährten Hoſpitalkirche ſtattfand, nahın | 
außer den Angehörigen der altkatholiſchen Gemeinde 
eine große Zahl von Evangeliſchen und auch von ſog. 


Neukatholiken 5 eil. 
Königsberg, 10. Juni. 


Schuhmaczerverſammlung wurde nach kurzer Dauer 
auf Grund des Socialiſtengeſetzes aufgelöſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Fräulein Pauline Levys Roman] Man ſchreibt 
der „Frankf. Ztg.“ aus Sybney vom 3 Mai: Na 

ſtehender tragiſcher Vorfall, 
allerdings auch die komiſche Seite nicht mangelt, hat 


die Gemüther der guten Melbourner augenblicklich in 
gewaltige Aufregung verſetzt. Am 23. April wurde 
orſtadt St. 


nämlich im dortigen Hafen nahe bei der 
Hilda die Leiche eines jungen Mädchens aufgefunden. 


Der Coroner hielt in der Folge die vorgeſchriebene 
Unterſuchung ab, die biederen Geſchworenen gaben 


ihren Wahrſpruch ab „found drowned, ertrunken, 


aufgefunden“, und da ſich heine Menfchenfeele meldete, 
um die Todte zu reclamiren, wurde der Leichnam am 


nächſten Tage zur Erde bejtaitet, Eine Woche war 
vergangen, da ſtelſte ſich eines Tages ein Herr auf 
der Morgue ein und verlangte den Kufſichtsbeamten 
zu ſprechen. Dieſer erſchien denn auch, worauf der 


Kerr ſich ihm als ein deutſcher namens Louis Licht- 
erwähnten 
Schmuckgegenſtände 


und die bei 
vorgefundenen 


Kaum hatte er aber einen Blick 


mann vorſtelſte 
Frauensperſon 
i ſehen wönſchte. 


der 


auf die Gegenſtände geworfen, als er dem Beamten 


unter Thränen mitiheilte, er kenne ſie nur zu gut, 


hätten ſie doch ſeiner Braut, Pauline Levy, gehört, die 


erſt vor wenigen Wochen mit dem engliſchen Poſt⸗ 
dampfer „Iberia“ in Melbourne eingetroffen, aber 


fit dem 29. März, an welchem Tage die Hochzeit ſtatt⸗ 
inden joilte, ſpurlos en ſei. Lichtmann holte 


denn 2 5 noch eine Frau Breßler herbei, bei welcher 
Pauline Leun gewohnt hatte. Die gute Frau erklärte 
anfänglich auch ſehr beſtimmt, die vorgelegten Gegen- 
ſtände als das Eigenthum der Verſchwundenen wieder⸗ 
le d Pauli 1 5 kamen ihr Bedenken. Jeden⸗ 
s hatte Pauline Levy ihres Willens kein ſol 
Kleid beſeſſen wie dasjenige, 1 


aber erklärten fie einftimmig „Kleider und 
Schmuchſgchen des ertrunkenen Mädchens ſeien zwar 
denen, weiche Pauline Levy zu tragen pflegte, ähnlich, 


ie aber as Eigenthum der Bermißten zu identificiven, | 


is vermöchten fie denn doch nicht. So vergingen 
wieder mehrere Tage, während deren allerdings die 
Polizei nicht ganz müßig geblieben zu ſein ſcheint. Denn 


dem feierlichen 


Juni hatte die Bine 
0 4 


Eine geftern Abend hier ab- 
gehaltene, von ca, 50 Perſonen beſuchte öffentliche 


| 89 9885 109,75 
1891 an: 


dem in gewiſſem un | 


mit dem die Todte be- | 54,50, : 
kleidet gefunden worden war. Kurz und gut, Frau Dez. 5 
Breßler meinte ſchließlich, die Todte wäre wohl am 


Ende de: die vermißte ee e wurde | Ber Du Juli. Been 


ee Abend iſt bei der Melbourner Poli ldi 
die überraſchende Nachricht eingelaufen, da 
Levy ſich im beſten Wohlſein in Mildura aufhalte 
mit ihrem Gatten. die junge Dame hatte auf der 


z berig““ die Bekanntſchaft eines jungen engliſchen 
Kerrn Namens Reid gemacht und war am 29. März 


anſtatt mit Herrn Louis Lichtmann, mit jenem vor 
dem Standesbeamten erſchienen. Allerdings iſt die 


junge Frau noch nicht volljährig, ſo daß auf einen 
Strafantrag der Verwandten hin eventl. 190. 


gegen das Ehepaar eingeſchritten werden müßte. 
aber dieſer Schritt dem armen Lichtmann, der für die 
Ungetreue obendrein die Ueberfahrt bezahlt haben ſoll, 
viel helfen wird, das iſt eine andere Frage. 

Wien, 9. Juni. [Sechs Menſchen vom Blitze ge- 
tödtet.] Aus dem Bade Piltyan wird der „N. Z. P.“ 
berichtet: Bei einem heftigen Gewitter, das ſich am 
vorigen Freitag in der hieſigen Gegend entlud, ſuchten 
etwa zwanzig Perſonen 
einem großen Baume Schutz gegen den Regen. Der 
Blitz ſchlug aber in den Baum ein und tödtete ſechs 
Perſonen, während zwei Verletzungen davontrugen. 


Sonntag Nachmittags fand in Luka das Begräbniß der 


Verunglückten ſtatt. 


Schiffs nachrichten. 

Roſtock, 9. Juni. Laut Telegramm iſt das unweit 
Lemmig geſtrandete hieſige Briggſchiff „Adolph Michels“ 
zertrümmert. 

Liſſabon, 6. Juni. Die Mannſchaft des nach Colliſion 
mit dem franzöſiſchen Dampfer „Mokta“ geſunkenen 
engliſchen Dampfers „Eſſex“ iſt gerettet. Der Zu- 
ie un erfolgte geſtern Morgen während dichten 

ebels unweit Vigo. der Dampfer „Eſſe ſank 
innerhalb 12 Minuten. Die „Mokta“ lief 1 be⸗ 
ſchädigt in Liſſabon ein. 

Marſeille, 10. Juni. (Tel.) An Bord des Packet⸗ 
bootes „Taurus“, welches heute Abend nach dem 
Senegal abgehen ſollte, iſt Morgens ein Brand aus“ 
gebrochen. Derſelbe wurde glücklicher Weiſe raſch ge- 
löſcht und dadurch ſchweres Unglück verhütet. Geſtern 


waren auf dem „Taurus“ 53 000 Kilo Pulver und 


eine große Quantität gefüllter Geſchoſſe eingelagert 
worden. 


Newyork, 10. Juni. 
„Colonia“ iſt, 
St. Thomas eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Moskau, 11. Juni. (W. T.) Hieſige Zeitungen 
berichten über große Brandſchäden mit zahl⸗ 
reichen Verluſten an Menſchenleben in dem urali- 
ſchen Montan-Induſtriegebiete. Die Hüttenwerke 
Ufaleisk und Newjansk und damit ca. tauſend 
Wohnhäuſer, vier Schulgebäude, drei Kirchen, 
drei Hoſpitäler, Magazine und andere Gebäude 
ſind niedergebrannt. 


Der Hamburger Poſtdampfer 


ſonen obdachlos. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
\ Fr on Juni. 
rs. v. 


Weizen, „ 
Juni-Juli. 


150 20 
Sept.-»Okt. 
Petroleum 
per 200 


32% weſtpr. 
— . 

„ neue 
3% ee Pr. 


5% 
Ung. 1% Gbr. 


90,00 Tr 
Fondsbörſe: ruhig. 


Hamburg, 10. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 


holſteiniſcher loco neuer 185— ssgen loco 
115 e loco — — 28020 Taf. loco 
ig, — Gerſte f 
Rub (unverzolſt) ruhig, 1 69. — Aus il, 
per Juni-Juli pen 
per flug. 


Juli-AHuguſt 22½ Br., 
— Kaffee feſt. 9 5 8 — Petroleum ſehr 
GN Standard white 9 6,85 Br., per 8 8 
20 Pr. — Wetter: re Ber ABER 
ni, 10. Juni. Kaffee. Good average Gantos 
per Juni 88/ı, per a 5 er 7 b Ya, 
per März 1891 78/1. Behauptet. ? Be. 


Hamburg, 10. Juni, Zuckermarkt. Rübenrohsucker 


1. 0 Bafts 5 5 a Ulance, f. a. B. 


Hamburg per Juni ½, per Augult 12, 
Oktober 11, 97½, per ee 11.958. 15 in, en 
re, 10. Juni. 


» Juni. nn 
Beſſer. ander. white loco 6,75 & 


Frankfurt a. N., 10. Juni. Effecten⸗ Societit, (Schluß.) 


Credit-Actien 266, Franzoſen 1978, Lombarden 122½, 
5 Br Kegypter 99,20, 4% ungar. old e f 


90, Gotthardbahn 169,70, Disconto-Commandit 224,1 
en Bank 156 N. * 121.20. 65 


i 
Fräulein Actie 


13% ungariiche Goldrente 


es nahen Dorfes Luka unter 


von Hamburg kommend, geſtern in 


Vierzig Menſchen ſind in 
den Flammen umgekommen und 18 000 Ber- |- 


Spiritus ſtill, 
-Ge 8 23 Br „en Senter, „Oktbr. 2 28% Br. Wi 


f ee 136¼ M Gd. Jul 


Gb., tranſit 
Kaffee. Good average Santos per 
„ per Dezember 102,00, per März 


(Schlußbericht.) 
Auguſt en 134 90 Br., 133 
Al 1b 


‚00, u Pariſten 10.00, „00, C 85 on 


752,50, Gaz a e Fr. et l 65,00, 
atlantique 645. = 8 15 France 4250, Wie de marie de 
1871 410, Taba m. 282,50, 2 Cons. Ang 


85 10 auf deulſche Vite 122½ Londoner 8 del kur: 
25,18ʃ½ eques a. London 25, echſel Wien kurz 
213, 00, do, Amſterbam kurz 206,68, bo. Madrid ur: 479, 
Compt. d'Escompte neue 625,00, Robinſon-Act. 73,10. 
London, 10. Juni. An der Küſte 13 Weizenladungen 


angeboten 
London, 10. Juni. gut 965 Conſols 97½, 
Conſols 106, ital, 5% Rente 96½, Lombarden 12% 
‚4% conſ, Ruſſen von 1889 (I. Serie) 99½½, conv. Türken 
19/2 öſterr. Silberrente 78½, öſterr. Goldrente 95, 
90l/a, Spanier 773, 
5% privil. Aegnpter 104, 4% mic. Kegypter 983/8, 
3% garantirte Aegypter 101 1 9 ) ägypt. Zributanl. 
99½, 6% conſol. 0 t Ottomanbank 14/8, 
zen, 1 anada-Bacific 85, De Beers-Actien 
neue 17⅜, Rio Tinto 233/8, den n / % Agio, 
5 2¹J. * 0 Plätze 20,60, 
11,81, wi ris 25,39, Petersburg 27. 

al 0. 1 Roheiſen. (Schluß Mixed numbres 
warrants 44 sh. 6½ d.“ 

Petersburg, ic Jani. 1 5 a. 0 86,50, 
515 en 1 Auen 


N 1 innere Anleihe 87, do. 
47 75 Segel t Blanpbriste a 10 ruff. Gifen- 
al Güdmeltbahn-Act. 110, Petersburger 
Petersburger intern. Handelsbank 

er ze Handelsbank 295, ruſſ. 
Bau für auswärt. Handel 256½, Warſchauer Disconto- 
bank —, Brivatdiscont 51/2, 

Petersburg, 10, Juni. Productenmarkt. Talg loco 
un Ber Augu — Weizen loco 10,50. Roggen 
loco 6 Kafer loco 4,50, 3 loco 45,00. Leinſaat 
loco 12 fe Wetter: 

Newnork, 9. 129 5 Cup Gourfe) Wechſel auf 
ee (60 Tage) 4,84 ¾, Cable Transfers 4,8748, 
Wechſel a. Paris 460 25 Tage) 5, 18/1 Wechlel auf Berlin 
(60 Tage) 95¼, 4% fundirte Anlei Helen 122, Canadian- 
ne 82h, F 119% Ce 

North-Weſtern-Act. 5 
Ad. Tre, Illinois - Central. Lake⸗ ‚Shore- 
Michigan-Gouth-Act. 113, Couisville- und Naſhyille⸗ 
Actien 8898, Newy. Be u. Weſtern-Actien 7 0 

ewy. Cake Erie- u. Weit. ſecond Mort. Bonds 105 ½¼, 
New, Central- u. Hudjon-River-Actien 110, Northern⸗ 
Pac en reb-Act, 85/8, Norfolk- u. Weſtern-Pre⸗ 
erred - Actien 6B/a, Philadelphia⸗ aut Reading-Actien 
vuis- u. S. Sranc.⸗Pref.-Act. 652, . 
Actien lebe lt St. Louis- e 
— Waar richt. Baumwolle ewyork 1275.5 
in New- Drleans 1%. Raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyorhk 7,2 0. 35 35 adelphia 7,20 Gb., rohes 
Petroleum in Newyork 7 5, do. 998 15 Certificates 
59. Juli 903/1. 5540 12 ſt. — Schmalz loco 6,15, 
Rohe und Brothers f. — Ey (Fair reſining 
Muscovados) Kaffee (Fair Rio-) Rio 
Nr. 7, low ordinary per Juli ar per Gept, 16.77. 

Newnork, 10. Juni. Viſible A ply an al 

21 107 000 Bufbels, do, an 1 142 nn Buſhels 


8 8 
Amtliche Notirungen am 11. 3 
Weizen loco inländ. . braut Hear 
Tonne von 1000 Kilog 


Der 


feinglaſig u. weiß 12 — 355 146—192 — 

hochbunt 126—134% 144—192 ANB Ri 
heilbunt 1 34% 1401880 Er. 139-184 
bunt 26—132H13S—188MBEr.| M bez. 
roth 126—135% 140—188. A1 Br. 

ordinär 120—130% 120—178 0 Br. 


5 en e bunt lieferbar tranfit 126% 138 A, 
zum freien Berkehr 1 185 M 


Auf u terug 1 en 5 pr 3 Juni-Zuli zum freien 
1 tramiit 1361/2 
bez., per 


be en freien 
t.-Nov. 


155 


h en 
17230 Roggen loco eltern per Tonne von 1000 Hilogr, 
nz nd. 138 MM, 


G5. 


unreinen 120 bb lie bar inländ 


Ruf Sefer rung per dec intänd, 137 ll. 
per Juli-Auauft inländ. 2 AL 
J T.. . . 


„ per Novbr. Mai 
Su AL Gd. nicht rontingentirt loco 34 M Gb., 
2 Eine dar 31½ Al Gd., Per November-Mai 


RNoßzucker ruhig, Rendem. 880 Tranſitpreis franco Neu- 
3 12,05—12,25 il Gd. per 50 Kilogr. incl. 


an bei kleineren Quantitäten 


Steinkohlen per Kilogr. ab Keutahrmalfer in 
Kahn - Ladungen, engliſche Schmiede-Nuß⸗ 58 
ſchott. Naſchinen- 42— 8 A, Steam ſmall 522 A 


1 der Kaufmannſchaft. 


ge 11. Zuni 
55 & = Miorſiein Wetter: Schön. — 
Weuen. Inlündiſcher unverändert, . Ai und 
5 reiſe 2 AN niedriger zu notiren. Bezahlt wurd 10 für 
on, glafig han 119/20% 163 , hellbunt 
ür 1 miſchen > Tranſit alafig ezogen 
| hrank 1270 131 M, Heifbunt =. 133½ Al, 128% 
149 A, hell en 133 125 b 140 per Tonne. 
Bad eh i zum freien Verkehr 184 Al Gd., 
uli-Auguſt tranſtt 136 M 
Sepkbr.-Ohlbr. 199 freien . 169,2. MM Pr., 169 Al 
t 134 Al be; 5 tbr.-Nop. tranfit 134 AM 
bez., per April. Mai tranſtt 1 3612 N Pr., 136 AM G 
ann zum . Verkehr 185 M, tranfit 
138 nn 50 Tonn 
enden: feit, 9 5 ohne Handel. 1 
d., a: 99½ AM Gb., Juli⸗ 
32 AM Gd. Tran 
2 tbr. i inländ. nz 5 b 


ggen. 
Juni-Juli inländ. 137 


u A en „ Per Okt.-Dezbr. 31 AL 


8 inländiſch 138 1 
— Gerſte, 9 er und Seb ohne Handel. — 
Lott ltr 3 loco 255 per Ohtbr. 
Dab: Ab Gb., per Nopbr. Mai 51½ M Gb., nicht 
Sd. Der Nov.-Mai 32 A 


Danziger Dehinshirungen 


2 45 

Böhm. TR . Busch Eifen- m 11 

bahn 460, a oden a —, Eb ethalbahn 231,75, . — 
Nordbahn 2770,09, Franzoſen 228,50, 6 0 198,00, ee. ere . * J. 00 
Bau a 232,50, a a , ae ‚50 Al — Fine 1 11,59 U — Fine Nr. 2 9,50 Al 
5 Barbubiter 175, 110 a 101,30, | — cable, oder See 0 M. 

at angeln 12 „50, nene Sale ut, 00, u essen? rer 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 
re 3, Conbonsr Dehtel 116,85, 8, 2 Pariſer 370 13,50 AA euer erfine Red 12,60 Al — Miſchung Nr. 0 
Kathe 10 00 5 0 Sübercoupons 100,00, Bulgarische um ed Säro imehl 85 a Miehlabfal 12 

Schwarzmehl 6,09 

en 10. Juni. * Weizen per keien per 50 Kilogr. Weizenkleie 4,60 Al — Noggen⸗ 

Noobr. 197. Okt, 117118119118. nete 5,00 . a = 


Roggen per 

per März 120—119—120—121. 
Antwerpen, 10. Juni, 

Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerste unverändert. 
Antwerpen, 10. Juni. B 


Kaffinirtes, Type weiß loco 17¼ und Br., 


Juni 2. en per Aug. 1735 Bre, = Sept. ar 


17% B 


behpt., per Juni 25,0, per Juli 25.00 per Juli-Hug. 2 
per Sept.-Dezbr. 33,70. a ruhig, 
17,00, per ve -Deꝛbr. 15,09. — Mehl beh. 


eh., per Juni 

an. ver Duti-Auguft 5, 68.5 per Ge 
„ Ber Juni „ per Juli 

68.25 per Iuli-Auauft 68,00, per enter Hebt, 66,15. 


— Gpiritis 1ſt 7,28, Juni 36,75, per Juli 37.00, 


25, per Septbr.-Dezbr. 37,50. — 


(Schlußcourſe.) 8 amort. Rente | 
e 98 43, [087 Anl. 108,65, 5 italien. 


Baris, 10. en 
95,00, 3% Ren 


Rente 97.15, er Goldrente 94 5 4% ung, 888 70 
889 97,90, 


918, 4% Ruſſen 1880 9 Bu 
15 unific. Aeanpter 95,31, 4 

TR, convert, Türken 19,65. 5 Looſe 
priv. türk. Obligationen 550, 
ä 308,75, in 1 338,25, 
ottom 65 3 ue de Paris . Bangue 
i 3 526,25, Eredit foncier 1231,75, 


% Rufen 
a aer Anleil 2 
85,10, 4 


Getreidemarkt. Weizen feſt. 
195 Anh e 


Fe 
Varig, 10, Juni. Getreidemarkt. en 
per Kot | 


| Be 162185, do. 
Franzoſen ze 
Banque 


do. mobilier 
eridional- Ack. 732,50, Panamacanal-Act. 37,50, 


Geaupen pr Der 5 50 aut re 22,00 M — Feine 
mittel ! — 1 en il. 
Grüßen per 250 San Besen 6,50 Sl — 
3 Nr. 117,00 AM, Nr. 2 15,00 M, Nr. 3 
13,00 MM — Saferarthe 18,00 Al, 


Productenmärkle. 
Königsberg, 10. Juni. (v. Portatius und en e.) 
Weizen per 1000 a 28 2510 1 und d 
bei, 119, „Sommer- 126 - 


- 10080 Liter % 85 946 nes ern 0 8 Al Br., 


nicht 1 34/2 355 per Juni nicht con. 


tingentir a MM Gd., per Zuli nicht contingentirt 
34/ SU 105. per Auauft nit wen 35 Al e 
— Die 


En Septbr. nicht contingentirt 35 Gd. 
nn für ruſſiſches Getreide gelten iranfito, 

in, 10. Juni. Getreidemarkt. Er unveränd., 

75 Juni-Zuli 181,50, do. per 

September - Oktober 177,50. — Roggen unveränd., loco 
1a 153, d do. per Juni-Juli 149,50, do. per Sept. 5 
145,69, Bomm. Safer loco 16 
niedriger, 1 per Juni 70,00, per Septbr. Oktbr. 175 95 
Spiriſus unveränd., ohne Faß mit 50 M Conſumſteuer 


5 „ 5% 1 85750 „ 33,15, Rio Zinto-Actien 573,50, Senne 


85 bez., . 9 


1 Beiroleum per 50 Kilogr. loco ab e 
2,30 Al b 


bez., 


ER er r 


Neem 


u Al, mit 70 M Conſumſteuer — A, ner Jun 

it 70 M e 33,80, per Auguit- 8 11585 au 
70 l SU er 34,30. — Betroleum on 

erlin, 10, Juni, 10 81 loco 1893—202 
Juni nn „25 Jl, 
200,50 Al, per Juli- Aug. 
Ge iin Der er 1 
1 Al, ruſſ. 150,50 il 


— Roggen loco 149 
er Juni-Juli 150,25 


164—163.50 A, per J Jai 160,50—161 Al, per 
1889.501992 135, 3 135,25 Al, per Geptember-Ohtober 


139,25—139 Al, per Sktbr. Nopbr. 136, 

„50 M — — late N 9 M, per Juni 
108,25 A, per Juni-Juli 108 per Juli - 115 85 
109,50 M, per September Okteber 1225-1 12,50 
M, per De ovember 113,50 AM Gerſte 
loco 135—205 M — SKartoffelmehl loco 2 
M — Tegen en un 15,75 


— Erbſen br Futterwaare 155 65 Al, Hoch- 
mwaare 168—210 Al — Wei bern Ar. 00 25,75 110 


„25 M, Nr. 0 23,00 — 20,00 N — — Rosgenmehl Nr, 0 
22,75 — 21,75 M, Nr. 0 und 1 
95 0 0 ie. per un 20 95—2 21.10 A 557 


ſoco ohne A 
Juli 60,8— ‚61 


>42 4 ri nn 
656 Al) 34,9 
34,8—34,9 ar per re 33,9—34,1—34,0 A, en 


0 MM A, 
ya 5 5 „3,3 
34,3 % A, . Oltober Robb. 33,3—33,4 Al, per 
N99. gehn 33,0—33, 

Magdeburg, 10. Juni en Kornzucker excl. 
92 % 16,75, 1 excl. 88 % 16,05, Nachproducte 
excl. 75 ½ Rendement 13,50. 285 ft. Brobr affinade I. 2 
Gem. Naffi 185 nu ah 27,25 elis J. a 
26. une Rohzucer 1. roduct a. ito 
Hamburg 25 Juni 12,35 
I d., 12.4212 8 

2,45 1155 per Oktober Dezember 11,87 6»., 11,95 Br. 


Schiffs- 30 
Ne n Er = es ind: NW 
Angekommen: Ling ehren, Sieltin, Güter, 
— 2 Göbshende, en Rönigsberg, Getreide (beit, 
nah Ban 
ae Neptun (SD.), Göranſon, Fredericia BL 
— Vineta (SD.), Riemer, Stettin, Güter. — D. Gied! 
(SD.), Peters, Antwerpen, Güter. Aſta (d. % 
Cbrenſen, Aarhus, Holz. 
„Juni. Wind: 
Angekommen: "Eid (69), ea 1 leer. — 
Rebecca, Ringe, Antwerpen, Dachpfannen. 
Ni chts in Si in Sicht. 


Blehnendorfer $ Kanalliſte. 


Juni. 


66,0 Al, per Juni 15 A, per 15 
5 


gefäße. 
Stromauf: 3 ns Kohlen, 2 Hähne mit Coke, 
2 Kähne mit Gütern, 1 Kahn mit Kalkſteinen, 1 Kahn 
mit Chamottſteinen. 


„Sissmab; i Bromberg, 60 T. Mehl, Sch, 


ig. 5 Weichſel“, Bromberg, 20 T. Mehl, Ich, 
Bankig. — 5. „Fortuna“, Voigt, Mloclamek, 82 T. 
Weiten, Ordre, Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


orn = Juni, rare 2. Mae 
m 10 : SW. Wetter: Regen, 


romab: 
Mankomski, 3 Traften, en u. Fröhlich, Binsk, 
Danzig, 5333 Mauer alte, 805 Sleeper, 863 kieferne; 
34 eichene Eiſenhahnſchwellen. 


nik, Traften, Schulz, Tykoczin, Thorn, 
2350 le ern. 
raften, Berl. 1 e 


Siege 130 Rundeichen, 716 Kanteichen, 123 St. Kreuf⸗ 
pol 1920 le 802 St. Kantholz, 3877 kieferne, 
107 eichene i ichmelle a 


Karge, Ehrlich, Krulow, Stettin, 1118 
lancons, 14500 Sl. 160 575 1 i 90 
Reden em, Apa en, u n Neuſtad 


er 9 5 


Su, Ty 
Ar 


W Depeſche vom 11. Zuni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“.) 


„tationen. Wetter. gem 


Bar. 5 
| 5 en 


lg .,| 747 SSO Almolkig 14 | 
Aberdeen . 1753 88 bedeckt 9 
d. | Ehriſttanund: :: 758 | CO 3 wolkenlos 18 
Kopenhagen. 758 8 1 bedeckt 13 
tockholm... . 488 nd 6 Regen 11 
5 4 * 465 S 2 heiter 13 
9 ersburg . 760 | ND 2 halb bed. 14 
oShau . . . 55 Nd 2 bedeckt 15 
Cork, ‚Busenstowon 749 | CM Regen 14 
Cher rbourg. „„ 2 „ 758 SW u wolkig 15 
Selber 785 SW 4 Regen 13 
DN. 18 8 3 halb bed. 15 
Hamburg. 754 888 1 wolki 15 
Swinemünde 758 G8 2 wolkig 14 
hr rwaſſer | a * 2 Regen 12 
Memel S0 3 wolkig 12 
Rar: = SW 2 bedeckt 14 
ünſter 36 | OB s bedeckt 13 
Karlsruhe . 760 Sm 8 bedecht 16 
Wiesbaden 758 SWW 4 halb bed. 16 
nchen 1761 | WB A| bedeckt 14 
Chemnitz.. . 458 SW 4 halb bed. 16 
Berlin 153 S Z halb bed. 18 
Mien 8 2 wolkenlos 13 
Breslau 158 6 21 bedeckt 14 
Ile dix 6% W 5 wolkig 16 
Nina 440 S 2 9 5 17 
Trieſt .. 760 ſtill — halb bed. 22 
Scala 1915 die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 — leicht, 


2 4 = mäßig, en = friſch, 6 = ſtark, 7 

ſteif, 8 = mich pe = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 

11 S heftiger Sturm, 12 = in n. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Minimum unter 745 Mm, liegt 
weſtlich von Irland, einen Ausläufer oſtwärts nach dem 
5 Deutſchland b ein 111 
über e 


Hentſche Seele 


Mebeorologiſche Beobachtungen. 


2 8 5 Thermom 

= | „ 

8 5 St nm Gelfius, Wind und Weiter. 
10|4| 756,9 +118 NNW. mäßig, bedeckt. 
19 8 1 7 + 1 2 2 ” ” 
1112] 711 + 178 . » 


Verantwortliche Redacteure für den 5 2 EN Theil und ver⸗ 
4. Aden Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — 
ner, — den lokalen und 25 
ar Ben 5 redactionellen Inhalt: A, Klein, — für den Inſeraten⸗ 
heil: W. Anfemanm, ſämmtlich in Danzig. 


Berliner Fondsbörfe 


ntliche Aenderung bemerkbar. Bankactien wurden ſelbſt in ihren Tpeeufaien 
e gehandelt und unterlagen nur unbedeutenden Gehmankungen, Inländiſche 
Eiſenbahnactien hatten zumeiſt ganz unbedeutenden Handel. Fremde Fonds Un A zum Theil ausgedehnterer 
one b und beſſerer Stimmung zu erfreuen, Schwach lagen Franzoſen, Lombarden, Montanwerthe theilweiſe 
Andere Induſtriepapiere eher feſter und belebter. Fremde Fonds nach ſchwachem Beginn 
feſter und reger. Preußische und deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe, Eiſenbahn⸗Obligationen ꝛc. ruhig, feſt 


gemeinen Geihäftsiage keine weſe 
 Züres nur in mäßigem 


die Grundtendenz unſerer heutigen Börſe war wiederum eine feſte, wenn auch hier und da für einzelne 


chwächung in den Notirungen zu verzeichnen war, weil die von den auswärtigen Plätzen 
der Speculgtion die Dube 5 a 
Nur dem Umftande, daß die B 
günſtiger lauteten, if 
luft, und dadurch 8 


eg eine kleine Abi 
n, meiſt farblos lautenden Meldungen nicht dam ang b waren, 
Gin oer nach der einen oder der anderen Richtung h 
Glasgower Roheiſenmarkt und aus den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Montandiſtricten 

gleichen Reſerve befleißigte, wie die Kauf 
Auth im weiteren Laufe des Verkehrs machte ſich in der all⸗ 


5 Anleihen. 


lebhafter begehrt. 
es e en, daß das Angebot ſich fall einer 
Courſe fin meiſt gut zu zu behaupten bekmochten. Auch im weiteren Laufe bes X vermochten. 


Deutſche Fonds. 
Deutſche Neich 5 * 


Privatdiscont 3 %. — Schluß Teil. 
Sp vom Staate gar. Div. 1889. 


Ruſſ.-Boln. f ChanopL. 15.1 95 8 = 
Poln. Liquidat. -Pfdbr. 


Bank- und Induftrie-Actien. 1889. 5 Der RT 263,25] 124, 
Berliner Kaſſen-⸗Berein an 6 Milben 12 2 5 5 5 980 = 
Berliner Yandefssel. . 38, 12 | Hbericlel. Eſſenb. B. 97,801 6 


Jalieniſche Rente 


2. 2. 
Sonjolidirte Anleine 8 e Anleihe _. Kare, Rud.-Bahn 


RN u. Hand.-A. | 309,00 | — 
Staats. „Schuldſcheine ns 
ipreuß. P 


Deſterr.-⸗Fram.-S 


ES Neeb Bresl. Discontban. 80 
ei 


00 au Berg- und Küttengeſellſchaften. 


Hann er Drivatbank.. 1279 100 e Div. 1889. 
a er „ 7 * I Pre 
Deutiche, eee . 129,70 8 5 Königs- u. Caurahütte . & 10850 — 

do 


eſtpr. Prov. -Oblig. 
Sn, en |; 4 
N reu andbrie 
Bommeriche N 
Bofenline 5 Ber 
Weiteren, niger 
do If 


Been Rentenbriste. 5 


Lübecker Präm. Anleihe 


Deſterr. Cooſe ur Reichenb.-Barbub.. . 
do. Er 


uff. En, . 
Kal a. ahnn 


eihe . 
Serbische 0d. Pföbr. 5 
d Ren 


do. 

Aidenburser Bone 3 
r. Bräm. Anleihe 1858 
Raab taz 100%. -Eoofe 4 
50 | Ruh Bram. - Anl. 186: 


Uns. Loooe 


131,70 | Güpäfterr. Lombard 


Sinpothehen-Pfanbbeiefe Warſchau⸗Wien 


555 anno. 5 u 
372 


Dh, Eründsch Aer 8 
Hamb. Hypoth.⸗Bfdbr. 
Meininger Hyp.⸗Yfdbr. 
Nordd. Grd.-Td. Pfobr. 
Pomm. Hypoth. Pfoͤbr. 


Kusländiſche Prioritäten. 


chen 


Italien. 3% gar, G,-Br. . 
aſch.-Oderb. Bold-Pr. 
f- Bahn 


Ausländiſche Fonds. 


Deſterr. Gold rente 


r 8 N = 
Se er ee 5 5 eee en ee 


118 Pr. Bod.-⸗Creb.- Hel. 5 Stamm - Prioritäts - a 1820 8 nde an 
do. Pr. Central-Bod.⸗Cr.-B. 
Ungar. . eee 8 do d 
Kachen⸗Maſtrichht 
Mainz- 1b. Aa > 
Marienb,-Miamh,Gt. 


do. do. 
Dine. 80 es 
Saal-Bahn St.- AM. 
do. St. 


Ungar Norboſtba 1 
do. do. G 9 


do. do. 
Pr. ee 
Anatol, Bahnen 8 


ene 


t-Br, 
Ruff. Engi. Anleine 180 
do. 1889 Charkow-Hzow rtl. 
Hursk- Charo 


do. 
ar ir Nal. vel. 0 
Kursk- Kier 


R.. 169 10 10 Stolberg, Zinn. 00, ia 
Eifeden u. W. 129,00 11 do. St.- Pr. 127.90 75 
Ab Bank 5 8 1150 80 Bictoria-Hütte „ 
e 224.50 14 nechfe- Cours yom 10. Zuni. 


Grunder. Bk. 93,75 — Amſterdam . . 8 Te. 2½ 168,45 
Commerz. -Bank — 10½ doo 7 2½ 167.85 
Hannöverſche Bank... 11,69 3 London. Tg. 3 20,3 
Königsb. Bereins⸗Bank 105,30 8 9 on. 320,23 
Lübecher Comm.- Bank. 115,75 % Paris 8g. 3 | 80,70 
Diagnba, Beioal Bank . 100 8, doe 7: en | 8020 
. 8 » soo... N. „ 
e e 88 0 f laden b: e IHR 
* . > 8 0. „2 „ „ „„ „ on. 5 
IR Ypcftch- Bank 2 Far Petersburg 5 2 3 ch. 5⁰7 234,10 
Poſener Provinz. ⸗Bank. 115,69 8 do. Mon. 32 232,30 
Br. Centr. Bob red. 15700 0 Warſchau . . 8 8.82250 
See Han eren 111,50 8 Discont der Reichsbank 4 %. 
er Bankverein 2 r Sr era ne 
Süd. 9b. Credit. Bf. 158.50 6%. Sorten. 
er Delmühl 135 50 91 „ „% „ „ „ „ „ „ „ „ „„ „% 2028 
D 2 ER 1 5 overei gn 9 
co. pars cl. 12,8 — 20 Francs Gt. : 198.16 


Neufelbi- Metallwgaren | 118,00 8 Small per 500 0 .. 


5 Nen 18 
Auf Anleihe von 1889 Moshko-Rjäſan 


0 | Actien der Salate 2..| 10005 | 66/3 
Mosko-Gmiolensk ... 16300 60 


Stargarb-Poſen 


e 
Engliſche Banknoten . DIR 20,31 


RO 


Bauverein Paſſag 0 nn 5½ | Frandjiine Banknoten 


ae gar 


55 
ch . 
a Bod. red. 5 


Ka insh-Bologme ... 
5 . 
Warickeu⸗ Zerespol . 


NN,, OT INES 


R „60 
t » 1 it. | 93,75 | 313 I Deite 1 Bau 174,30 
ES Wan 115 25 e 234,80 


; 
\ AAN 


Mitglieber des Vereins zur ir Erhalt 


„Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten 


werden zu der ftatutenmäßigen 


General-Verſ ammlung 
Freitag, den 13. Juni 15 Nachmittags U Uhr, 


I das Lokal unſerer Anstalt, Bosgenpfuhl 61, hiermit ergebenſt 


1 5 f 0 untl. Fahne, RR 
geniffe,beitevSahnerioh, 12 05 


azu Gendrinen Operationen, ohne 
Misr ge Geld Lotterie, den eine Kab zu per- 
2. igewinn: M 90 000, 7 00 a 


A Pferde 0b 
Ziehung 20. Juni, Looſe a All, 
Looſ 5 Da e 


> 
Bezen and at dn 1 
teen Tochter Anna mit dem 
Steuermann Sand Marine 


ch ſelbſt wo kein 


set 8910 u. ze, taturgahn im zum iſt. 


Richte = 5 = 
at 11. Juni 1890. Hamburger Rothe Kreuz⸗Lotte 


rie, Hau 1 AL 50 000. ooſe 


a 13 Donate Dane gaſte Nr. 18, 
20. Berkling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


ben dem Rathhauſe. 


ff Arien, |" 


Gartenerdbeeren von 90 8 
Malperhheeren p. 1 5 v. 12040. 
Han I. 5 1 


zum ii San ele em ehlt 
A bien dene den 


J. Schulz, Meherg.16. 


Anna 0 


Car = Schul 15 Tagesordnung: 


1. Erſtattung des Jahresberichts pro 1889 
„ Decharge für die Jahres-Rechnung pro 1888. 
Neuwahl des Bermaltungsrathes und Vorftandes. 
4. Wahl von Rechnungsreviſoren. 


Der Vorſtand. 


Die Trink⸗Anſtalten 


für Kurbrunnen, Molken, Kefir, Milch, 
Danzig im Friedrich 15 hügenhaufe, ES 
7 5 im Kurgarten 
5 Weſterylatte im 1 mean 

find täglich ens von 6—8 Uhr geöffne (6 
: TR Boggenpfuhl 75. 


ae früh bene e. ſanfter 700 
d. Beiden m. theur. ae 
unſerer lieb. Tante, 3 
Guth, geb. Mi b = 45 


Danzig, den 10. 8 
ie Hi 


ganz auch zerlegt, 
doe Junge Hühnchen, 
Tauben, 


färnmttiche ſaiſonmäßigen 


Eke Fluß⸗ und Binnenſee⸗ 


Beerdig. Donnerſtag, 
Nachm., vom e 19 


Concurs Verfahren. 


Ueber das Vermögen des ga 
manns Auguit Koe 00 1 
iſt am 10. Juni 1890, 

11 as ee 


Verwalter der Rehts-Anmalt 


bſt. 
Offener Arreit b 
bis aum 15. Juli 


Friſch gebrannten 


Stückkalk 


aus unſerer Kalkbrennerei &% 
: offeriren 


L. Saurbitz u. 60, 


Legan, Schellmühl 12/13 U. 
Hundegaffe 102. 


ortemonnaiesundCigarrentaschen, | 


Couriertaſchen und eee 
empfiehlt in größten Auswahl 


Paul Rudolph. Langenmarkt 2. 


ien-Bejeligaft f für r Runier⸗ Bauten 


ae G. K. Wanſſ & Co., 
Ziliale für Oft- und Weſtpreußen: 
Königsberg i. Pr., Weidendamm 5. 


|Rorttand der ilinle: Th. Gutzeit &Wilh, Scherres, 


lt ſich 
von Mentee nn? Deutiches Reichspatent 
73 e mit Cementumhüllung), 
ewölbten Decken, Enden] 
rücken, Darren und Keller- 
Lieferung von Krottoir⸗Blatten (glatt und Säiten 
und Müllkaſten, 2 b 
Reſervoirs jeder Art, wie Punkte 
erfragen in derſſchloten, Canälen und Te BER en bis 0,40 Meter 
urchmeſſer abwär 
Zur Lieferung von n al Gips-Planken behufs Her- 
ſtellung von Zwiſchendechen, den Schall ſchwer durchlaſſend, feuer- 
ſicherer, trockener, in jeder Etage anlegbarer und zur Zſol 1 00981 3 


friſchen dellaten 5 
Nec, | 
Räucheraal, 


8 Senbuder Spetflundern, 
5 Kieler Makrelen ꝛc. 
Zweimal täglich friſchen 
15 Stangenſpargelle 
friſche Wald- und 
Garten Erdbeeren, 
e Kirſchen, 


wie alle Neuheiten 890 
in beſter c 


any Gläubiger: Verſamm 
e a 


Fehler freie 


Gpiritusgebinde, 
von 500 bis 609 Liter werden 
dein. Kichamt Danzig zu kaufen 


Adr. werden u Preis p. 100 
Liter Inhalt u. N 
5 dieſ. Zeitung 3 


zum Bau eines ‚meiflöchigen 


Meihtelbahnhot Danzig 1 81 

en Zimmerarbeiſen nebſt 
Mateviallieferungſollen im Wege 
öffentlichen Ausichreibung 


erden 
11 dezügliche Offerten jind 
Sreifag, den 20. Juni 


11 Uhr, 

dem unterzeichneten Betriebs. 
Amte portofrei einzureichen. 

Zeichnungen, ng ala 
berechnung und Angeb 
mulare find gegen Eee 
2 Mark von unſerem SA, 
Bureau zu Bor (6 


Eiſenbahn- Beit ebe Amt: 
Mobiliar⸗Kuction 
Vorſtädt. Graben 62. 


„ Morgen 5 0 den 12. 


ich bafelbftfotgenbe Gegeuftände, 

4 Garnituren, Gophes in 
Bl, nußb. und mah. Kleider⸗ 
u; u; Zältıeloinde, Spiegel, Stühle, 
Bettgeftelle mit 7 


zur be 


2 Treppen und Iſliren⸗ 


20 Hunbanile bh, 


1195 Ja 15 die ſtehen zum Ver- San gie 


Yungkaiten, Pferdekrippen, 
Groebifion bieles Blattes. (8850) 


10 Ochſen, 


holl. Race, 2½—3 Jahre, 8—12 de. 
tr. ſchwer hat z len 5 


en Mtatiesheringe! Matiesheringe! 
ielt wiederum eine neue Sen- 
1 1 RAR find ganz 
4571 f. im Ge ua > 
u. 


g. 25, 
auf evahlen 15 3679 


Fetten Mierderhäfe, 


neue Matieshering 
e und empfiehl 


6651) bei Braunsberg Oſtpr. 


Gut von 300 bis 
400 1 


auch kleiner, aber mit 
warmem und mildem 


Inventar, ſuche 111 4—5090 un 


Breitg. 89, vis- a-vis Palais Lin, 
(Generalkommando). 
egen Aufgabe meines Ge⸗ 
ſchäfts, um damit ſchneller 
au ne, verhgufe für jeden Anzahlung zu 
annehmbaren Preis: 
Doſen und Flaſchen. Kirſchfaft, 
Compots, Saucen, la, Stangen. 
ſpargel und Tomaten; auch ein 
neuer großer Spiegel mit Spiegel. 
ſpind iſt billig zu verk. 701% 
Johanna Schult, Makkauſcheg. 


Maitrank, 


täglich G friſch e 8 


aus den größten deutſchen Fahrrad⸗Kabriken 
übertreffen an Leiſtungsfähigkeit und eleganter 
Ausitattung jedes andere Fabrikat und 

a in Sportskreiſen immer größerer 


50 empfehle meine Fahrräder jedem Herrn, 
Der esche anche und 1510 

e Maſchine anſchaffen w 
Broinecte und gründlicher Unterricht 111 


Paul Nudolphh, Langenmarkt Nr. 2, 


nige drift d 5 Nähmaſchinen⸗ und Seh een Eigene Benasatur- 
7 ee in verſchied. 22 5 und 
fangen darunter 2 N 


fal ‚Eiern, auf il, 


Reberitänber u. ſ. w., öffentlich an 
den Meiſtbietetenden gegen Be 
zahlung verkaufen. 
können eventl. ſtehen bleiben. 


Offerten unter 659 in der Exped. = 
15 Sen, erbeienr = 


Ein Grun 515 


welches ſich gut a 19885 
4 lihit mit kleinem . 
wird a eure geſucht. 
n mit e 


Gerichtsvolktieher 
on Biefferitadt 30. 


abei unverwüſt⸗ 


und Resta ationen 


Wandlalrplan |, : 


Ide weder Ag 
Danzig-Zonpot und zurück 


aufgezogen 50 . 
Zu beziehen durch die Buch- 


& unter Ar. 6204 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


guten Tiſch⸗ iel. Wee 
ü 10 20 0 . 


lung F. H. Ki ich, 

e Ss 
eruntofen, 5 alan 
dünger, vorzüglich bewährt 60 
für Pflanzentzuſtur im Zimmer, 99 
hergeſtellt in der Königl. priv. 
Kpolh. in Helſingör, Dänemark, 908 günſtig 2. Veri 120 Hand 
empf. G. Weiss ic⸗ 8 e Derart. kl. 


Lager von d me u. Beba Ace 


l. Grundſt. in gr. Ausw. 
. Schulz, Sleiſchergaſſe 5. 


vertreter für Aar beck en Preisgekrönte, chemiſch 1 


Sin 0 Ans if meln, 


d au 300 Meter lang, /“ 
ſtark, fait neu, ſehr billig a 6680 


kaufen. 
J. Kleimann, 
Hähkergaſſe Nr. 3. 


Hppotheken⸗ 
Sat Gavin lien 


Das Ladenlokal 
br. Wollwebergaſſe 3 


vom 1. Juli u. 8680 5 
1 u 5: 


N. Laaſer. 


Södengſe 1 
iſt v. 1. Juli ein großer trockener 
Doppelkeller zu verm. Näheres 
ee parterre rechts. 6508 


A an. Verein 
3 bon 1070 zu Danzig. 
Heute Abend: 


e PVerſammlung 
im Sommer ⸗Local. 


6646) Der Vorſtand. 


Cal Selonke. 


Olivaerthor. 


e ene dee, Jeden Donnerſtag: 
Marienwerder, iſt die erſte Concert, 


ee telle ſofort oder zumloon Mitgliedern der ele des 
5. Juni zu beſetzen. Infant.- 1115 Nr. 128 unter 
nen können Atteſte ein- es lg 
e e LIS Herrn Franz Bluth. (6665 
ment erſcheinen. 9 


30 Aimmergefellen 


ſtellt zu einer Arbeit auswärts 
bei 4 Mark Lohn ſofort ein 


Otto Richardi, 


Zimmermeiſter, Dirihan. 


Offerten unter Nr. 6683 
in der Expedition dieſe 
Zeitung erbeten. 


geiraths-Gefud). 
Ein jung. Mädchen v. 19 nn 
Mai alle eee ee 75 95 
wün verheirathen, Herren 
welche geg find: 1 5105 Wunſche 
Folge zu leiſten 6615 ihre 
5 in der 


Empfehle Gart rien und Gaal zu 
zeitlihheiten wie für Dereine ꝛc. 


ER — Ende 0 . Abe eee 
1 ae 1155 iind an ber e 
605 Ke Reißmann. 
5 rc bil nam 
ür mein Klone tal Täglich 


3 BAND TANDE kann, 1175 
ein Lehrling von auswärts 
en. 

Br Le v. fande le Weidengaſſe. 


Concert 


des Grenad.⸗Regts König Fried. I. 
C. Theil, Königl. Mufik-Dirig, 


Jeden Donnerſtag 


Concert, 


Anfang 7 Uhr. Entree 15 B. 
n[Electriſche Beleuchtung. 
a of. ae elzte Stelle fn war 316319) E. Bodenburg. 


nn: Eprohl Langgarten 115 
nen ans def e Milchpeter. 


Ecke Gchäfere ei. 
Donnerſtag, den 12. Juni: 


Gel, Oft. sub A, B. 79 before Großes NE „Eonlett, 


8 aus gef. v. d. Kap. d. Seld. Artillerle- 
beit e an 3 Regts. Nr. 36 unter Leitung ihres 
ch Giabsitompeiers Herrn Krüger. 

Anfang 7 Uhr, — Entree 10 Pf. 


= teln liger Fate. 


Höch Aa 1 


A werden an al 


InlEin Vorkoſt⸗Geſchäft 
mit Bierverlag iſt ohne Abitandie 
zu verkaufen durch Ce. 
710 f Sr in Bomm,, Sn = 


4 90 dener ol | 


Sommerfpr = ES 
a ipr oſſen von E. Plaut, Capſtadt, 
von erſten 17 60 Europas als abſolut reine Medizinal⸗ 


eee Magenleidende und Reconvalescenten 
a Weg en ihres feinen Geſchmacks als Zrühſtücks⸗ und 

125 Deiferkmeine vorzüglich geeignet. 

Berkaufsſtellen in faſt Aan chen 5 Hang 

In Danzig bei Lerrn Apotheker C. v u: 

Apotheze, Breitgaſſe 15. 


ch 
Apotheker 8 50 Menſing. 


a 1 ul, Sn 5 durchaus wirkſam, empfiehlt Eine Cofisieihjcaft] 


Anträge zur A von 
ebauden, Mobilien, Waaren, 
Maſchinen, Fabriken, Pi 0 


chten reſp. kaufen geſucht. 
Ser Art 0 m = ale Bier 3 Ar. 6572 Beh | 


eu 
Ceniofionsihäden babe kite 


d Pfd. 1 , ae ie. 
10 1 alt Töpfen von bus 


=. Conrad, 


Reinland per Tiegenhof. 
Prima holländiſche 


pfannen, e 


ſoeben per Schiff „Rebesca’‘ an- 
gekommen, offerirt bilſigſt 


Albert Fuhrmann, 
Comtoir: Hopfengaſſe 28. 


nommen und ertheilt bereffoflligſt 


6. Nodenacker, 
Sundegaſſe 12. 


Aale 188 Der Conie zur 
Klaſſe 182, Königl. Preuß. 
Lotterie hat bei 2 des Kn. 


Abends 6 uhr, pine zu er- 
(6847 


Brinckman, 
Königlich. Setter Einnebner. 


aulatur, 


e Bog ö 
zu verkannt = De Erpedition 
der Danziger Zeitung. 


W. Lachwitz. 
H. Rouſſelle Raths-Apo⸗ 
eke). 
Sowie in Graudenz, Culm, Strasburg, Rehden ꝛc. 


dene e e 
zu verk. Mattenbuden 22 part. 

Ein Compagnon mit 200 Al 
zu einem SU! kann ſich 


lde 
„Adr. U Nr. 6681 in d. 
Esdeb. dieſ. Zeitung erbeten. 


Zimmern zu vermiethen. 


Eine Bäckerei 
667 zu, eine Kotelwirthſchaft find b ene b Deren: nung 
uli ab zu verpachten. mit a 
ego henſtein bei J. 3imnn. ( 


und Stornswan⸗ 
ee in Yı und ½ 4075 


b. Wilk, Schroeder, 


Fohannsgafße 39. 6595 Hurſchengel. d an e. Herrn v. ſogi. l. v. 


5 dies. A erbeten. 


Zwei Damen ſuchen Ende Juli 
oder im Kuguſt in der Nähe 
des Wochen eine Penſion auff 
2—3 W 

Adr. 95 Breisang, unter 6661 i. 
d. Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


sine gut möbl, Bobuung Tivoli - Garten, 


und Entree, vom 1. Juli auf Letzte Webs 

R ſucht. 

2 W eee ee ziger "Sänger, 

a mel Schwedischen 

iſt ra en aus Männer-nartetis, 
Wiener Duettisten. 


2. großen heizbaren hellen 
Anfang 7½ Uhr. Näh. Plakate 


Druck und Verlag 
von A W. Kafemann in Danzig. 


Male Singer. 


8 Uhr. 
50 ree 50 109 im Vorverkauf 
40 HZ. Siehe Tageszettel. 


Hundegaſſe 78 


ne Penſion a. W. mit 


